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Einladung zur 
Bürgerversammlung
der Gemeinde Kirchdorf i.Wald

am Sonntag, den 26.10.2025
um 10:00 Uhr im Gemeindezentrum.

Folgende Tagesordnungspunkte sind vorgesehen:

1. Begrüßung
2. Rückblick 2025
3. Ausblick 2026

4. Ehrungen
5. Wünsche und Anträge

Fragen bzw. Anträge zur Ergänzung der Tagesordnung 
können bis spätestens 19.10.2025 per E-Mail (hauptamt@
kirchdorf.landkreis-regen.de) oder postalisch bei der Ge-
meindeverwaltung eingereicht werden.

Die gesamte Bevölkerung ist hierzu herzlich eingeladen!

Kirchdorf i.Wald, den 01.10.2025

Alois Wildfeuer
1. Bürgermeister

I N F O R M A T I O N zur 
Wasserzählerablesung 

über das Bürgerserviceportal
Suchen Sie die Homepage der Gemeinde Kirchdorf i. Wald 
www.kirchdorf-im-wald.de und klicken Sie auf der rechten 
Seite auf „Rathaus“. Als nächstes klicken Sie hier auf BÜRGER-
SERVICEPORTAL. So gelangen Sie direkt auf diese Webseite.
Dort finden Sie im unteren Bereich „Wasserzählerablesung“.
Hier können die Eingaben der Stammdaten (Name, Adresse, 
Wasserzählernummer) getätigt und der aktuelle Wasser-
zählerstand (Wichtig: ohne Nachkommastellen) eingetragen 
werden. Zu beachten hierbei ist, dass diese Vorgaben zwin-
gend im Zeitraum ab dem 15.10.2025 bis einschließlich den 
04.11.2025 erfolgen müssen. Vor bzw. nach diesem Datum ist 
keine Eingabe möglich.
Bitte nutzen Sie diese bequeme Möglichkeit der Gemeindever-
waltung Ihren Zählerstand mitzuteilen.
Sollten die eingegebenen Daten nicht plausibel sein (z. B. fal-
sche Zählernummer oder unstimmiger Zählerstand), können 
die Eingaben nicht online abgeschickt werden. In diesem Fall 
müssen Sie sich zwingend mit der Gemeindeverwaltung (Herr 
Elstner, Tel. 09928/9403-21) in Verbindung setzen.
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Es rührt sich was beim Bayernfanclub „Auge 88“. Die diesjähri-
ge Spende von 500.- € für gemeindliche Zwecke wurde heuer 

an die Kindergartenleiterin Andrea Grieser vom Kindergarten 
St. Wilhelm in Kirchdorf übergeben. Bei der Übergabe war auch 
der 1. Bürgermeister der Gemeinde Kirchdorf dabei und bedank-
te sich im Namen der Gemeinde recht herzlich für die Spende, 
Frau Grieser bedankte sich ebenfalls und versprach den Kindern 
mit dem Geld einige Spielsachen und Gegenstände zu besorgen.                                                             
Mitte Juli stand beim Fanclub ein freundschaftliches Fußball-
spiel gegen den befreundeten Fanclub „Schneider-Power“ aus 
Waldkirchen an. Mann traf sich am Sportgelände der Dorfge-
meinschaft in Schlag um sich sportlich zu messen. Da auf beiden 
Seiten nur Spieler ab Jahrgangs 1985 oder älter auflaufen durf-

ten waren die zahlreichen Zuschauer gespannt was das Spiel zu 
bieten hat. Da aber bei beiden Mannschaften einige ehemalige 
Landes-, sowie Bezirksligaspieler aufliefen entwickelte sich ein 
schön anzuschauendes Match. Mit einem leistungsgerechten 
3:3 Unentschieden ging das Spiel zu Ende und man lies das Spiel 
beim gemütlichen Beisammen sein auf der Sportgelände bis in 
die Nacht hinein ausklingen. Hier möchte sich der Fanclub „Auge 
88“bei der DG Schlag für die Überlassung des Sportgeländes und 
Festzeltes recht herzlich bedanken.
Der Vereinsausausflug 2025 ging an den tschechischen Lip-
no-Stausee, bei strömenden Regen führ man über Philippsreut 
ins Nachbarland. Am Ziel angekommen wurde die mitgebrachte 
Brotzeit verspeist und anschließend fuhr man mit der Seilbahn 

zum Waldwipfelweg hoch. Nach einigen Stunden zur freien 
Verfügung begab sich die Gruppe auf ein Ausflugsboot und man 
schipperte in gemütlicher Runde über den Lipno-Stausee. Trotz 
des schlechten Wetters war die Stimmung bei den Bayernfans 
gut und man machte sich auf die Heimreise. 
Als nächstes Highlight darf der Einzug zur Kirchweih genannt 
werden aber auch ein weiteres Fußballspiel ist geplant, diesmal 
ist die Reserve der SpVgg Kirchdorf an den Fanclub herangetre-
ten und hat um ein Kräftemessen gebeten. Wann dieses Spiel 
stattfindet ist noch nicht geklärt, nur soviel steht fest, die Mann-
schaft des Fanclubs will auch hier seinen Mann stehen. 

VIEL LOS BEIM BAYERN-FANCLUB AUGE 88
500,- € Spende an Kiga, Freundschaftskick gegen Fanclub Waldkirchen, Vereinsausflug Kirchdorf

Vorstand Christian Hölzlwimmer und Beisitzer Marco Fuggenthaler über-
geben die Spende im Beisein des Bgmstr. Alois Wildfeuer an Kiga-Leiterin 
Andrea Grieser.	

Die Mannschaften des Fanclubs Auge 88 (rot/weiße Trikots) und des Fanclubs Schneider-Power.

Kohlberger Elemente & Wohnen

Kaltenbrunn 7

94259 Kirchberg i. Wald

toni.kohlberger@t-online.de

www.kohlberger-elemente.de

Unser großes 
AUSSTELLUNGSHAUS

 finden Sie hier

Kaltenbrunn 5
94259 Kirchberg im Wald

Beratung nach Terminvereinbarung

KOHLBERGER
ELEMENTE & WOHNEN

Fenster • Türen • Böden • Treppen • Spastyling

Tel.: 09908 - 872 09 22

Fax: 09908 - 872 09 21

Mobil: 0151 - 230 420 52
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Ab Weihmannsried ging steil bergauf zum höchsten Gipfel 
am Vogelsang, den Klosterstein. Alle Teilnehmer meisterten 

die Tour. Leider zog mittlerweile der Nebel auf, so dass sich der 
Ausblick in Richtung Gotteszell in Grenzen hielt. Nach einer kur-
zen Rast erfolgte der Abstieg zum Regensburger Stein. Hier hatte 
man einen schönen Blick in den Donauraum.  Bei den Wander-
wegen im Vogelsanggebiet wechseln sich naturnahe Steige mit 
Forststrassen, die der Waldbewirtschaftung dienen, ab. Nach 
Expertenmeinung gehört der Vogelsang bei der Einordnung von 
Wandertouren in die Kategorie Geheimtipp. Die Kirchdorfer 
Gruppe wanderte anschließend zu der Holzhauerhütte auf einer 
Wiese, wo man sich mit den mitgebrachten Speisen und Geträn-
ken stärkte. Nach dem Abstieg nach Weihmannsried bedanken 
sich Resi Zaglauer und Willi Wildfeuer bei den Wanderern und 
luden zur Teilnahme der im nächsten Jahr geplanten Wanderun-
gen ein.

DAS VOGELSANGGEBIET 
WAR DAS ZIEL DER WALD-
VEREINSWANDERUNG.
Die Vorsitzende Resi Zaglauer und Wanderführer Willi Wildfeuer 
freuten sich bei der Begrüßung über die Anzahl der Teilnehmer an 
der doch fordernden Wanderung.
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Begrüßt wurden die jungen Feuerwehranwärter von Kreis-
brandmeister Hans Richter und Atemschutzgeräteträgeraus-

bilder Christian Troiber, die mit viel Begeisterung durch die An-
lage führten. Die Kinder erfuhren nicht nur, welche Hindernisse 
und Aufgaben Atemschutzgeräteträger bei Übungen überwin-
den müssen, sondern konnten auch den Kontrollraum besichti-
gen, von dem aus die Trainingsabschnitte überwacht werden.
Besonders begeistert waren die Nachwuchsfeuerwehrler, als sie, 
mit vorher selbstgebastelten, Atemschutzgeräten Teile der Stre-
cke – wie den Fitnessbereich und den Hindernisparcours – aus-
probieren durften. Mit viel Neugier und Freude erkundeten die 
Kinder die Anlage und sammelten dabei wertvolle Eindrücke.
Die Kinderfeuerwehr Schlag bedankt sich sehr herzlich bei 
Kreisbrandmeister Hans Richter und Atemschutzgeräteträger-
ausbilder Christian Troiber für die tolle Führung und die span-
nenden und lehrreichen Einblicke in die Atemschutzstrecke.

FEUERLÖWEN SCHLAG ERKUNDEN ATEMSCHUTZSTRECKE 
IN REGEN
Einen spannenden und lehrreichen Ausflug unternahm die Kinderfeuerwehr Schlag kürzlich nach Regen: Dort durften die „Feuerlöwen“ 
einen Blick hinter die Kulissen der Atemschutzstrecke werfen.

Beiträge für die nächste Ausgabe des  

„KIRCHDORFA GMOABLADL“
an: poststelle@kirchdorf.landkreis-regen.de 

werden bis  5. Dezember 2025 erbeten.
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1.071 Kinder auf ILE-Spielplatz-Mission

In diesem Jahr haben 1.071 Kinder die Spielplätze der ILE-Gemein-
den Kirchdorf, Kirchberg, Rinchnach und Bischofsmais auf Herz und 
Nieren getestet – fast doppelt so viele wie im Vorjahr, als 591 Kinder 
teilgenommen hatten. Ziel der Aktion war erneut, den schönsten 
Spielplatz der Region zu finden und gleichzeitig neue Plätze ins Ram-
penlicht zu rücken. Die Vorjahressieger an ihren Standorten wurden 
in diesem Jahr von der Bewertung ausgeschlossen, sodass andere 
Spielplätze die Chance hatten, sich als Highlights zu beweisen.
Die Bewertung erfolgte wie immer nach Spielspaß und Abenteuer-
faktor, Vielfalt und Auswahl der Spielgeräte sowie Umgebung, Lage 
und Erreichbarkeit. Besonders erfreulich für die Organisatoren war, 
dass jeder Spielplatz mindestens einmal getestet wurde, was zeigt, 
wie begeistert die Kinder und ihre Familien dabei waren.
Die diesjährigen Siegerplätze, die jeweils den ersten Platz in ihrer Ge-
meinde erreichten, sind der Bärnstoa-Spielplatz in Bischofsmais, der 
Ortspark in Kirchberg, der Spielplatz in Bruck in Kirchdorf und der 
Spielplatz Grub in Rinchnach. In der ILE-weiten Rangliste sicherte 
sich der Bärnstoa-Spielplatz den ersten Platz, gefolgt vom Ortspark 
in Kirchberg auf Rang zwei, dem Brucker-Spielplatz in Kirchdorf auf 
Rang drei und dem Gruber-Spielplatz in Rinchnach auf Rang vier.
Auch in diesem Jahr durften sich viele Kinder über tolle Preise freu-
en. Carolina Weber gewann einen Tag mit der Familie im Familotel 
Schreinerhof, Laura Wurstbauer einen Tag im Europapark Rust, Lia 
Maurer einen Aufenthalt in der Therme Erding, Julian Buchmeier 
eine Donau-Schifffahrt, Theresa Pröll einen Besuch in Pullman City 
und Samuel Süss einen Einkauf im Modehaus Garhammer. Die Orga-
nisatoren bedanken sich herzlich bei allen Sponsoren für die großar-
tigen Preise.

Manuela Topolski, Managerin der ILE Grüner Dreiberg, betont die 
Bedeutung der Aktion: „Es ist fantastisch zu sehen, wie viele Kinder 
und Familien dieses Jahr mitgemacht haben. Die Aktion zeigt erneut, 
wie wichtig unsere Spielplätze für die Gemeinden sind und wie sie 
zur Attraktivität unserer Region beitragen.“ Aufgrund des großen Er-
folgs wird die Aktion auch 2026 fortgesetzt, sodass Kinder und Eltern 
sich schon jetzt auf spannende Entdeckungen und tolle Preise freuen 
dürfen.

BERICHTE AUS DER ILE

ILE unterstützt Bewegungsraum im Kindergarten Kirchdorf

Die ILE Grüner Dreiberg 
konnte mit Mitteln aus 
dem Regionalbudget den 
Förderverein Kindergarten 
Kirchdorf e.V. mit knapp 
1.500 Euro unterstützen. 
Mit diesem Zuschuss wur-
de der Bewegungsraum 
des Kindergartens über die 
üblichen Trägerpflichten 
hinaus ausgestattet.
Anschaffungen wie Turn-
matten, eine Turnbank, 

eine Sprossenwand sowie ein Kletternetz ermöglichen es, den Kin-
dern vielfältige Bewegungsangebote zu machen. Ziel ist es, die moto-
rische Entwicklung der Kinder zu fördern, ihre körperliche Gesund-
heit zu stärken und ihnen Freude an Bewegung zu vermitteln.
„Wir freuen uns, dass wir mit dem Regionalbudget gezielt Einrich-
tungen wie den Kindergarten Kirchdorf unterstützen können, die 
mit ihrem Engagement einen wichtigen Beitrag zur Entwicklung der 
Kinder in unserer Region leisten“, so Regionalmanagerin Manuela 
Topolski. 
Das Regionalbudget ist ein Förderinstrument zur Stärkung der länd-
lichen Entwicklung. Es unterstützt Vereine, Initiativen und Gemein-
den bei der Umsetzung kleinerer Projekte, die das Leben vor Ort 
nachhaltig verbessern.

Nestschaukel für Dorfverein Bruck

Der Dorfverein Bruck in Kirchdorf im Wald hat seinen Spielplatz um 
eine Kindernestschaukel erweitert. Dieses Projekt wurde im Rah-
men des Regionalbudgets 2025 durch die ILE Grüner Dreiberg mit 
über 3.000 € gefördert.
Die Nestschaukel bietet Kindern eine neue Möglichkeit zum Spielen 
und trägt zur Attraktivität des Spielplatzes bei. Mit dieser Erweite-
rung setzt der Dorverein ein weiteres Zeichen für die lebenswerte 
Gestaltung des Dorfes und das Engagement für die Bedürfnisse der 
jüngsten Gemeindemitglieder.
Der Dorfverein Bruck ist bekannt für sein aktives Engagement im 
Dorfleben. Er organisiert regelmäßig Veranstaltungen, die das Ge-
meinschaftsgefühl stärken und zur Belebung des Dorfes beitragen. 
Durch Projekte wie die Erweiterung des Spielplatzes zeigt der Verein, 
wie wichtig ihm die Förderung von Kindern und Familien ist. 



Nr. 5/2025     7

ILE-Gemeinden überraschen Erstklässler

Der erste Schultag ist für die sogenannten „ABC-Schützen“ ein ganz 
besonderer Moment – zwischen Vorfreude und Nervosität betreten 
die Kinder zum ersten Mal die Klassenzimmer. Allein im Landkreis 
Regen beginnen jedes Jahr mehrere hundert Mädchen und Jungen 
ihre Schullaufbahn. Damit der Start ins neue Kapitel leichter fällt, 
haben die ILE-Gemeinden Kirchberg, Kirchdorf, Rinchnach und Bi-
schofsmais heuer erstmals eine kleine Aufmerksamkeit vorbereitet.
Alle Schulanfängerinnen und Schulanfänger erhielten ein ausmal-
bares Federmäppchen, bestückt mit Buntstiften sowie ein passendes 
Lesezeichen. Die Idee dahinter: Den Kindern eine praktische, zu-
gleich aber auch kreative Begleitung in den ersten Schultagen mit-
zugeben.
Die Einschulungsfeiern in den vier Gemeinden wurden mit großer 
Freude begangen. In Kirchberg trafen sich die Erstklässler mit ihren 
Eltern am Morgen in der Schule, in Rinchnach startete das neue Schul-
jahr traditionell mit einem feierlichen Gottesdienst und anschlie-

ßender Feier in der 
Aula. In Bischofs-
mais sowie Kirch-
dorf wurden die 
Kinder ebenfalls in 
festlichem Rahmen 
begrüßt und geseg-
net.
Die Bürgermeister 
der ILE-Gemeinden 
sind sich einig „Wer 
neugierig, offen und 
voller Fantasie in 
die Schulzeit startet, 
dem fällt das Ler-
nen oft leichter.“

Aufruf für das ILE Regionalbudget 2026

Der ILE-Zusammenschluss Grüner Dreiberg beabsichtigt für das 
Jahr 2026 beim Amt für Ländliche Entwicklung (ALE) die Förderung 
eines Regionalbudgets nach den Finanzierungsrichtlinien Ländliche 
Entwicklung (FinR-LE) in Höhe von 40.000 EUR zu beantragen. Im 
Falle der Bewilligung durch das ALE erfolgt die Förderung nach den 
Bestimmungen der Maßnahme 9.0 Regionalbudget im Förderbe-
reich 1 „Integrierte Ländliche Entwicklung“ (ILE) des Rahmenplans 
der Gemeinschaftsaufgabe „Verbesserung der Agrarstruktur und 
des Küstenschutzes“ (GAK) in der jeweils geltenden Fassung. Der 
ILE-Zusammenschluss Grüner Dreiberg ruft unter Berücksichtigung 
der Bedingungen im Förderaufruf Regionalbudget 2026 zur Einrei-
chung von Förderanfragen für Kleinprojekte im Rahmen des Regi-
onalbudgets auf.
Der ILE-Zusammenschluss Grüner Dreiberg bestimmt, dass tatsäch-
lich entstandenen förderfähigen Kosten abzüglich Preisnachlässe 

(Skonti, Boni und Rabatte) mit bis 
zu 50 % bezuschusst, maximal 
jedoch mit 5.000 EUR und unter 
Berücksichtigung der im privat-
rechtlichen Vertrag festgelegten 
maximalen Zuwendung. Kleinprojekte mit einem Zuwendungsbe-
darf unter 500 EUR werden nicht gefördert.
Wichtige Termine:
Abgabe der Förderanfragen spätestens am: 15.01.2026
Durchführung des Projekts bis spätestens: 20.09.2026
Spätester Termin der Abrechnung mit der verantwortlichen Stelle 
des ILE-Zusammenschlusses (Vorlage des Durchführungsnachwei-
ses): 01.10.2026

Weitere Infos unter www.ile-grüner-dreiberg.de

Regenjacken, gute Laune und viel Genuss

„Bei Sonnenschein kann’s jeder – wir genießen auch im Regen.“ Die-
ses Motto bewiesen am vergangenen Samstag 600 Wanderer bei der 
4. Auflage der Genusswanderung der ILE Grüner Dreiberg rund um 
Kirchberg. Trotz grauer Wolken und immer wieder einsetzendem 
Regen machten sich sechs Gruppen mit je 100 Teilnehmern auf die 
abwechslungsreiche Strecke, die dank des Bauhofteams um Alex 
Liebl bestens ausgeschildert und vorbereitet war.
Gestartet wurde am Vorplatz der Grund- und Mittelschule, wo ein 
Vitamin-Getränk von hiPure aus Deggendorf – wahlweise mit Por-
secco oder Wasser gemischt – die Wanderer begrüßte. Schon hier fiel 
auf, dass in diesem Jahr besonders viele Familien mit Kindern und 
zahlreiche Hunde dabei waren, die für fröhliche Stimmung sorgten. 
Die erste Station wartete beim Hofladen Mühlbauer, hier sorgten Kä-
sespieße mit Brot und Weintrauben für die erste Stärkung. Weiter 
ging es nach Mitterbichl, wo Marco Eichinger seinen bekannten Räu-
cherfisch auf Brot servierte. Dazu schenkte die Feuerwehr Apfellikör 
aus – während die jüngeren Teilnehmer lieber zu Apfelsaft griffen.
In Wolfau begrüßte die BRK-Bereitschaft Raindorf die Wanderer mit 
einem „Blaulichtgetränk“. Für die Sicherheit war dort ebenfalls bes-
tens gesorgt, denn das BRK hatte extra ein Quad und ein Motorrad 
bereitgestellt, falls ein Wanderer Hilfe gebraucht hätte. Glücklicher-
weise kam es nicht zum Einsatz – alle Teilnehmer erreichten wohl-
behalten das Ziel. Danach ging es weiter nach Raindorf, wo gleich 
drei Vereine gemeinsam die Verpflegung übernahmen. Gemeinsam 
servierten die Feuerwehr, der Trachtenverein und die Eisschützen 
Schnitzel mit Beilagen von der Metzgerei Kollmer. Besonders herzlich 
war die Station beim Waldkindergarten „Die Waldbienen“. Trotz des 

Regens war alles liebevoll geschmückt, und mit viel Witz animierten 
die Helfer die Wanderer dazu, nicht nur Kaffee und Nussecken, son-
dern auch Aperol zu probieren – sehr zur Freude vieler Teilnehmer.
In Höllmannsried wartete ein Doppelstopp: Zuerst servierte der Bio-
hof Scherm Geselchtes mit Brot, nur ein paar hundert Meter weiter 
bei schönstem Weitblick über Kirchberg bot Imker Franz Rothkopf 
Honigmet an. Gut gestärkt führte die letzte Etappe über den Riedä-
ckerring, wo der Gartenbauverein Kirchberg frische Äpfel und Bir-
nen verteilte. Zurück im Ziel angekommen, gab es zum Abschluss 
noch ein Schnapserl vom Trachtenverein Kirchberg e.V. – der krö-
nende Ausklang einer Wanderung, die trotz Regens allen in guter 
Erinnerung bleiben wird. Für die sichere Überquerung der Straßen 
sorgten den ganzen Tag über die Feuerwehren aus Kirchberg i.W., 
Mitterbichl und Raindorf.
So stand am Ende nicht das Wetter, sondern die Gemeinschaft im 
Vordergrund. Oder wie eine Teilnehmerin treffend sagte: „Nasse 
Schuhe trocknen wieder – aber die Erinnerung bleibt.“



8      Nr. 5/2025

WISSEN, EINSATZ UND 
KAMERADSCHAFT
160 Jugendliche stellen sich Wissenstest der Feuerwehren  
im Landkreis Regen

Feuerwehr ist weit mehr als Blaulicht und Sirene: Das zeig-
te sich am vergangenen Freitag eindrucksvoll in Kirchdorf 

im Wald. Dort versammelten sich rund 160 Jugendliche aus 30 
Feuerwehren des Landkreises Regen zum Wissenstest im Be-
reich Ost – einer großen Prüfung, die traditionell im Rahmen 
der Brandschutz- bzw. Feuerwehraktionswoche stattfindet. Die 
Veranstaltung ist nicht nur ein wichtiger Ausbildungsbaustein 
für den Feuerwehrnachwuchs, sondern auch ein eindrucks-
volles Zeichen gelebter Kameradschaft, Gemeinschaft und Zu-
kunftssicherung.

Anspruchsvolle Prüfung für die Feuerwehr von morgen
Der Wissenstest gliedert sich in vier Stufen, bei denen die Ju-
gendlichen – je nach Anzahl der bereits absolvierten Tests – 
Abzeichen in Bronze, Silber, Gold oder eine Urkunde erhalten 
können. Inhaltlich geht es um alles, was eine angehende Feuer-
wehrfrau oder ein zukünftiger Feuerwehrmann wissen muss: 
Feuerwehrtechnik, Gerätekunde, Einsatztaktik, aber auch Ver-
halten in Notfällen – das diesjährige Schwerpunktthema.
Der Wissenstest stellt eine herausfordernde Prüfung für die jun-
gen Feuerwehrfrauen und -männer dar und soll sie bestmöglich 
auf das spätere Einsatzleben vorbereiten und den Grundstein ih-
rer Feuerwehrausbildung legen.

Würdiger Auftakt mit Festzug und Ehrengästen
Zu Beginn begrüßte Kreisjugendwart Martin Sterl nicht nur die 
jungen Feuerwehranwärterinnen und -anwärter, sondern auch 
zahlreiche Ehrengäste am Rathausplatz in Kirchdorf: Bürger-
meister und Hausherr Alois Wildfeuer, Landrat Dr. Ronny Raith, 
Kreisbrandrat Hermann Keilhofer sowie Vertreter der Kreis-
brandinspektion, angeführt von Kreisbrandinspektor Michael 
List.
Begleitet vom Musikverein Kirchdorf, der für eine festliche mu-
sikalische Umrahmung sorgte, zogen die Jugendlichen danach 
in einem Festzug zum Feuerwehrhaus in Kirchdorf, um dort den 
Wissenstest zu absolvieren.
Ein besonderer Dank ging an die Freiwillige Feuerwehr Kirch-
dorf, die die Organisation des Wissenstests übernommen und für 
die umfassende Verpflegung der Teilnehmer gesorgt hatte.

Motto der Aktionswoche: „Viele Gesichter – eine Heimat“
Die Feuerwehraktionswoche 2025 steht unter dem Motto „Viele 
Gesichter – eine Heimat“. Ein Leitsatz, der laut Sterl gerade in der 
Jugendfeuerwehr bereits Realität sei: „Hier zählt nicht Herkunft 
oder Geschlecht – hier zählen Zusammenhalt, Hilfsbereitschaft 
und Teamgeist. Die Jugendfeuerwehr ist ein Ort, an dem Freund-
schaften entstehen und echte Kameradschaft wächst.“
Auch das Thema des diesjährigen Wissenstests – „Verhalten in 
Notfällen“ – sei aktueller denn je: In einer Welt voller Herausfor-
derungen sei es entscheidend, schon früh zu lernen, wie man in 
kritischen Situationen richtig handelt – und dabei nicht nur sich 
selbst, sondern auch anderen hilft. 

„Jugend ist Zukunft“ – große Anerkennung von Politik und 
Feuerwehrführung
Die Bedeutung der Jugendfeuerwehr wurde in allen Grußwor-
ten deutlich hervorgehoben. Bürgermeister Alois Wildfeuer lob-
te das Engagement der Jugendlichen und dankte besonders den 
Jugendwarten und Ausbildern, die mit viel Herzblut den Nach-
wuchs schulen.
Landrat Dr. Ronny Raith betonte, wie lehrreich und prägend die 
Feuerwehrzeit sei: „Technisches Wissen, Verantwortung, Zu-
sammenhalt – all das lernt man hier. Die Feuerwehr ist wie eine 
zweite Familie – für viele das schönste Hobby überhaupt.“ Er 
hob außerdem hervor, dass die Jugendfeuerwehren den größten 
Jugendverband im Landkreis darstellen – ein klares Zeichen für 
den hohen Stellenwert der Feuerwehrarbeit in der Region.
Auch Kreisbrandrat Hermann Keilhofer stellte die zentrale Rolle 
der Jugend heraus: „Unsere Jugendlichen sind nicht nur die Zu-
kunft der Feuerwehr, sondern auch der Gesellschaft. Hier wird 
nicht nur Feuerwehrwissen vermittelt, sondern auch Kamerad-
schaft, Gemeinschaftssinn und Zusammenhalt – Werte, die weit 
über den Feuerwehrdienst hinaus wichtig sind.“

Gemeinschaft erleben – Verantwortung übernehmen
Der Wissenstest stellt für viele Jugendliche den ersten „großen“ 
Schritt in ihrer Feuerwehrlaufbahn dar. Doch er ist weit mehr 
als eine Prüfung: Er ist Identifikation, Gemeinschaftserlebnis und 
Motivation zugleich. Wer einmal in der Jugendfeuerwehr dabei 
war, bleibt oft ein Leben lang Teil dieser starken Gemeinschaft.
Martin Sterl brachte es zum Abschluss auf den Punkt: „Ich bin 
unglaublich stolz auf unsere Jugend. Sie zeigt uns, dass das Ehren-
amt lebt – und dass unsere Feuerwehr in den besten Händen ist.“

Herzlichen Glückwunsch an unsere jungen Feuerwehrfrauen und -männer, 
die diese Prüfung erfolgreich absolvierten: v. l. Jugendwart Thomas Schröng-
hammer, Elena Hofmeister, Simon Bauer, Lukas Hackl, erster Kommandant 
Matthias Baumann

Auch Bürgermeister Alois Wildfeuer legte den Wissenstest mit Erfolg ab.
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Die Einsatzkräfte der Freiwilligen Feuerwehr Kirchdorf ha-
ben eine anspruchsvolle Prüfung erfolgreich absolviert – das 

Leistungsabzeichen THL. Dabei konnten sie ihre Fähigkeiten im 
Bereich der technischen Hilfeleistung unter Beweis stellen, zeig-
ten ihr hohes Engagement und setzten ein starkes Zeichen für 
Einsatzbereitschaft und Teamgeist.

Ein realistischer Einsatz unter Hochdruck
Bei der Übung mussten die Feuerwehrleute unter Zeitdruck eine 
realistische Einsatz-Simulation bewältigen. Ziel war es, das Wis-
sen der Feuerwehrangehörigen im Bereich der technischen Hil-
feleistung abzuprüfen und die Einsatzkräfte damit auf den Ernst-
fall optimal vorzubereiten.
Die Feuerwehrleute wurden in einer realitätsnahen Verkehrs-
unfallsituation auf die Probe gestellt. Innerhalb des festgelegten 
und knappen Zeitrahmens mussten sie eine komplette Einsatz-
situation bewältigen: Die Unfallstelle wurde abgesichert, der 
Brandschutz sichergestellt und die Geräte auf der Geräteablage 
vorbereitet. Das Unfallfahrzeug wurde gegen Wegrollen gesi-
chert, um die Sicherheit aller Beteiligten zu gewährleisten. Mit 
Spreizer und Schneidegerät positionierten sich die Einsatzkräf-
te am Fahrzeug, um im Ernstfall schnell und effizient handeln 
zu können. Dabei lag der Fokus auf der schnellen und sicheren 
Handhabung der Geräte sowie auf der Koordination im Team.

Vielseitige Aufgaben am Einsatzort
Neben den technischen Herausforderungen mussten die Feu-
erwehrleute auch die Betreuung des Verletzten gewährleisten. 
Zudem waren feuerwehrtechnische Fragen zu beantworten 

und das Wissen rund um die Gerätekunde unter Beweis zu stel-
len. Diese vielfältigen Aufgaben forderten sowohl technisches 
Know-how als auch schnelle Entscheidungsfähigkeit. 

Bewertung durch erfahrene Schiedsrichter
Die Prüfung wurde von den Schiedsrichtern Gürster, Schreiner 
und Pfaller überwacht, die die Leistungen der Einsatzkräfte ge-
nau unter die Lupe nahmen. Mit großem Erfolg meisterten alle 
Teilnehmer die Herausforderung, was die hohe Qualität und das 
Engagement der Mannschaft unterstreicht.

Kommandant Baumann lobt Einsatzbereitschaft und Teamfä-
higkeit
Kommandant Matthias Baumann zeigte sich äußerst stolz auf 
seine Kameradinnen und Kameraden. Er betonte, dass die Feu-
erwehr in den vergangenen Wochen viel geübt habe, um sich 
auf diese anspruchsvolle Prüfung vorzubereiten. „Unsere Mann-
schaft hat an zahlreichen Abenden trainiert und dabei stets ein 
hohes Niveau gezeigt“, so Baumann. Besonders hob er die außer-
gewöhnliche Teamfähigkeit hervor, die in solchen Übungen und 
auch in Einsätzen von entscheidender Bedeutung ist.

Gut vorbereitet für den Ernstfall
Mit dem erfolgreichen Abschluss des Leistungsabzeichens THL 
ist die Feuerwehr Kirchdorf bestens für den Ernstfall gerüstet. 
Die kontinuierliche Ausbildung und das Engagement der Ein-
satzkräfte sichern dabei eine schnelle, professionelle Hilfe bei 
Verkehrsunfällen und anderen technischen Notlagen. 

ERFOLGREICHE PRÜFUNG
Freiwillige Feuerwehr Kirchdorf meistert das Leistungsabzeichen THL mit Bravour
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Bestattungen Rager
Stadl 10 - Rinchnach

eMail: info@bestattungen-rager.de
Tel. 09927/1690, Mobil 0176/27214163

~Bestattung

~Überführung

~Erledigung aller
Formalitäten

~Friedhofsarbeiten

~Gestaltung von
Trauerfeiern

~Trauerreden

~Gebet

~Trauerbegleitung

Mit großer Vorfreude machten sich 43 Mitglieder des Garten-
bauvereins auf den Weg zu einem dreitägigen Ausflug in 

die steirische Landeshauptstadt Graz. Die Reise war geprägt von 
Genuss, Kultur und geselligem Beisammensein – und wird sicher 
allen noch lange in bester Erinnerung bleiben.

Die Anreise erfolgte bequem mit dem Bus, unterbrochen von 
einem geselligen Zwischenstopp, bei dem die Teilnehmer mit 
einer deftigen Brotzeit und selbstgebackenem Kuchen, von eini-
gen Mitgliedern mitgebracht, verwöhnt wurden. Der erste Pro-
grammpunkt war die Besichtigung der bekannten Schokoladen-
fabrik Zotter in Riegersburg. Hier konnten sich die Teilnehmer 
nicht nur über die Herstellung der süßen Köstlichkeiten infor-
mieren, sondern auch nach Herzenslust naschen.
Nach dem Hotelbezug in Graz stand der Rest des Tages zur freien 
Verfügung. Viele nutzten die Zeit, um die Altstadt individuell zu 
erkunden, in einem der zahlreichen Cafés zu verweilen oder ein-
fach das Flair der Stadt zu genießen.

Der zweite Tag begann mit einer fachkundigen Stadtführung, bei 
der die Gruppe spannende Einblicke in die Geschichte und Ar-
chitektur von Graz erhielt – vom Uhrturm bis zum Kunsthaus. 
Am Nachmittag ging es weiter zu einem Weinbauern in der Um-
gebung, wo eine gemütliche Weinverkostung mit zünftiger Brot-
zeit auf dem Programm stand. 
Am Abend wartete ein besonderes Highlight: das traditionelle 
„Aufsteirern“-Fest, das mit seiner bunten Mischung aus Musik, 
Tracht, Tanz und regionaler Kulinarik begeisterte.
Zum Abschluss stand ein Besuch des Erlebnishofes Reczek in 
Wundschuh auf dem Programm. Eine kleine Museumsführung 
bot interessante Einblicke in bäuerliches Leben vergangener Zei-
ten. Eine Rundfahrt mit dem Erlebniszug durch die weitläufige 
Anlage sorgte für gute Laune, ebenso wie die anschließende Ver-
kostung von Kürbislikör und die kräftige Jause.
Mit vielen schönen Erinnerungen im Gepäck trat die Reisegrup-
pe am Nachmittag die Heimreise an. Alle waren sich einig: Es war 
ein rundum gelungener Ausflug.

DREI UNVERGESSLICHE TAGE IN DER STEIERMARK 
Gartenbauverein auf Ausflug in Graz
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Mit über 40 Teilnehmerinnen und Teilnehmer machte sich 
der Gartenbauverein Kirchdorf auf den Weg zur diesjähri-

gen Landesgartenschau in Furth i. Wald.
Trotz anfänglicher Bedenken wegen möglicher Regenschauer 
wurden die Mitglieder mit herrlichem Sonnenschein und ange-
nehm warmen Wetter belohnt, die besten Voraussetzungen für 
einen gelungenen Ausflug.

Die vielfältige und farbenfrohe Anlage der Gartenschau begeis-
terte Jung und Alt. Liebevoll gestaltete Themengärten, kreative 
Pflanzideen und interessante Ausstellungen luden zum Staunen, 
Schlendern und Verweilen ein. Auch für das leibliche Wohl war 
bestens gesorgt, sodass der Tag rundum gelungen war.

Derzeit können aufgrund des Gerichtsbeschlusses keinerlei 
Maßnahmen vorbereitet werden. Im August 2023 reich-

ten die Initiatoren des Bürgerbegehrens Klage beim Bayrischen 
Verwaltungsgereicht Regensburg gegen die Ablehnung des Bür-
gerbegehrens ein. Nach vielen Aufforderungen und Fristverlän-
gerungen durch das Gericht, wurde am 12. August 2024 endlich 
die Klagebegründung durch die Initiatoren des Bürgerbegehrens 
eingereicht. Seitdem warten wir auf eine gerichtliche Entschei-
dung, ob das Bürgerbegehren zulässig ist.
Erst nach dieser Entscheidung wird entweder ein Bürgerbegeh-
ren durchgeführt oder es kann mit den Ausschreibungen begon-
nen werden.

Seit 2025 ist die neue RZWas in Kraft getreten, Die Schwellen-
werte für die pro Kopf-Belastung sind wieder angehoben wor-
den, so dass es immer schwieriger wird eine Förderung für unse-
re Kläranlage zu erhalten. Diese pro Kopf-Belastung wird aus den 
Investitionen der letzten 25 Jahre berechnet, d.h. für uns, dass es 
immer schwieriger wird, eine Förderung zu bekommen, da die 
großen Kanalbaumaßnahmen im Jahr 1997 abgeschlossen und in 
den darauffolgenden Jahren nur noch kleine Investitionen getä-
tigt wurden. 

Die Planung wurde erstellt, der Förderantrag eingereicht und 
abgelehnt, da wir bereits unter die pro Kopf-Belastung gefal-

len sind. Die Kosten für diese Gesamtmaßnahme belaufen sich 

auf ca. 1.600.000 €. Die Ausschreibungsarbeiten sind in vollem 
Gange, so dass nächstes Jahr mit dem Bau begonnen werden 
kann.

GARTENZAUBER FÜR DIE GARTLER

SANIERUNG DER KLÄRANLAGE  
KIRCHDORF-EPPENSCHLAG

REGENWASSERKANALERNEUERUNG  
MARIENBERGSTRASSE MIT REGENRÜCKHALTEBECKEN

Kirchdorfer auf der Landesgartenschau in Furth i. Wald

Die Planungs- und Vorbereitungsarbeiten zur Sanierung der Kläranlage sind immer noch auf Eis gelegt. 

Die Erneuerung des Regenwasserkanals in der Marienbergstraße mit Bau des Rückhaltebeckens unterhalb der B85  
muss ohne Fördermittel gebaut werden.
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Die Bayerischen Meisterschaften im Bogenschießen wurden 
wie immer auf der Olympiaschießanlage in München Hoch-

brück ausgetragen.
Die Waldschützen Kirchdorf waren in diesem Jahr mit 4 Schüt-
zen am Start und darunter 2 Nachwuchsschützen.  
Bei sehr heißen Temperaturen ging am Samstag bereits Robert 
Pathe bei den Herren Recurve an den Start. Durch die Windigen 
Verhältnisse die an diesem Tag herrschten, kam Robert nicht 
richtig ins Rennen und kam mit seiner Leistung auf Platz 73 an.
Am Sonntag starteten dann die Schüler und Jungendklasse im 
Recurvebereich. Max Oswald der das erste mal bei einer Baye-
rischen Meisterschaft starten durfte, war sehr nervös. Mit einer 
sehr guten Leistung von 427 Ringen kam er auf Platz 24. Silas 
Köpf der schon mehrfach dabei war, startete dieses Jahr in der 
Schüler A Klasse. Dies war Altersbedingt allerdings auch das erst 
mal. Bei einem sehr starken Starterfeld war Silas immer gut dabei 
und konnte sich mit 607 Ringen den 13. Platz sichern.

Besser erging es da Günther Schmid der mit dem Compoudbogen 
in der Masterklasse angetreten ist. Schmid kam mit den heißen 
Bedingungen sehr gut klar und konnte bei den ersten passen sei-
nen Standpunkt sichern und belegte nach dem ersten Durchgang 
mit 36 Pfeilen Platz 2. Nun ging es in den zweiten Durchgang, der 
nun etwas windiger wurde, und von den Schützen bei 35 Grad al-
les abverlangte. Günther Schmid konnte sich immer im vorderen 
Feld behaupten und schwankte zwischen Platz 1 und 5 hin und 
her. Zum Schluss nach 72 Pfeilen hieß es dann für Schmid Platz 
3, Ringgleich mit Platz 2 aber nur um 2 Zehner schlechtere Wer-
tung als der Zweitplatzierte.  Das Ergebnis von 667 von 720 Rin-
gen bedeutet nun für Schmid die Teilnahme an der Deutschen 
Meisterschaft im September in Wiesbaden. Dazu wünschen die 
Waldschützen Alle ins Gold.

Bei der Eröffnungsfeier wurde 
auch zudem eine große Tombola 

für die Gäste vorbereitet. An dem 3 
Tägigen Event wurden zahlreiche tol-
le Preise verlost, wobei den Verkauf 
der Lose die Nachwuchsschützen der 
Bogengruppe übernommen hatten. 
Die Firma Bogensport Schmid be-
dankte sich für diese Unterstützung 
in dem der Komplette Erlös der Ju-
gendkasse der Bogengruppe gespen-
det wurde. Günther und Michaela 
Schmid übergaben der Jugend 1000 
Euro von denen nun wieder viele 
Startgelder und Trainingshilfsmittel 
gekauft werden können, und natür-
lich auch wieder ein Teil eines Ju-
gendausflugs gezahlt werden kann. 

Wir wünschen euch immer alle ins 
Gold.  

GÜNTHER SCHMID HOLT EDELMETALL

SPENDENÜBERGABE BOGENSPORT SCHMID

Bronze bei den Bayerischen Meisterschaft der Bogenschützen in München

Die Firma Bogensport Schmid aus Kirchdorf feierte Ende August die Neueröffnung des 3D Bogenparcours  „Woidschmid 3D“. 
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Anwesend waren 13 Gemeinderatsmitglieder, entschuldigt Mar-
tin Graf und Günther Denk.

Um 19:00 Uhr erklärte der Vorsitzende die Sitzung für eröffnet. Er 
stellte fest, dass die Ladung ordnungsgemäß erfolgte und die Be-
schlussfähigkeit des Gemeinderates Kirchdorf i. Wald gegeben ist. 

Beratungspunkt Nr. 091/25
Genehmigung Sitzungsniederschrift
Die Sitzungsniederschrift der öffentlichen Sitzung vom 
03.07.2025 wird genehmigt. 13:0

Beratungspunkt Nr. 092/25
Bauangelegenheiten – Antrag auf Anbau an ein bestehendes 
Nebengebäude auf FlNr. 1250, Gem. Abtschlag 
Dem Antrag auf Anbau an ein bestehendes Nebengebäude auf 
FlNr. 1233/3, Gem. Abtschlag wird das gemeindliche Einverneh-
men nach § 36 BauGB erteilt. 13:0

Beratungspunkt Nr. 093/25 
Friedhof – neue Urnengräber und Erweiterung Urnenwand
Dieser Tagesordnungspunkt wurde bereits im Bauausschuss 
vorbesprochen, wobei folgender einstimmiger Beschluss gefällt 
wurde:
„Der Vorsitzende stellte zu Beginn der Sitzung verschiedene Ur-
nengräber von verschiedenen Friedhöfen vor. Man einigte sich 
schnell darauf, dass die Urnenfelder mit Graniteinfassung und 
weißen Kieselsteinen sowie einer einheitlichen Platte auch in 
Kirchdorf i.Wald umgesetzt werden sollen. Zudem soll vor den 
Gräbern ein Grünstreifen angelegt werden. Es wird erst einmal 
ein Urnenfeld auf der Fläche neben der Urnenwand angelegt. 
Zudem soll auch die Urnenwand um einen Block erweitert wer-
den. Die Flächen werden demnächst auf gemessen und dem Ge-
meinderat vorgestellt.“
Der Gemeinderat stimmt dem Beschluss des Bauausschusses zu. 
13:0

Beratungspunkt Nr. 094a/25
Verschiedene Berichte
Der Kipper wurde in der Zollauktion für 9.100 € verkauft. Für 
den kleinen Hänger ging leider kein Angebot ein. Dieser wurde 
nochmals mit einem geringeren Startangebot eingestellt. 

Die Vermessung des Kernweges ist abgeschlossen.

Der Breitbandausbau hat begonnen. Da sich das System der Tele-
kom geändert hat und sich nun jeder Eigentümer, der einen An-
schluss haben will, auf der Homepage der Telekom registrieren 
muss, wurden die betroffenen Bürger per Flugblatt, App und auf 
der Homepage informiert. Die Hauptleitung wird in ca. 4-6 Wo-
chen verlegt. Die erste Abschlagszahlung in Höhe knapp 624.000 
€ ging auch schon diese Woche ein.

Für die Schule werden dieses Jahr noch 9 Schüleripads und ein 
Lehreripad angeschafft. Die Förderung für die Schüleripads be-
trägt 350 € je Stück und die Förderung für das Lehreripad beträgt 
1.000 €. Sobald das Angebot von der Schule eingeholt wurde, 
werden die I-pads gekauft.

Die Kirchweih ist dieses Jahr am 30. bzw. 31.08. Nach Rückspra-
che mit der Polizei sollen die 4 Hauptzufahrten abgesperrt wer-
den. Hierzu werden die Betonsteine des Landkreises ausgeliehen.

Der Umbau der Kinderkrippe geht weiter voran. Die Küchen 
sind eingebaut, die Boden-, Fliesen-, Elektro- und Malerarbeiten 
sind abgeschlossen. Die Brandmeldeanlage ist installiert und 
am Wochenende wird die Treppe geliefert. Es fehlt u.a. noch die 
Fluchtwegebeschilderung. Auch ein Erstbescheid ist diese Wo-
che eingetroffen. Hierbei wurde der Gemeinde ein Fördersumme 
in Höhe von 40.000 € für das Jahr 2025 zugesichert. Mit der Ab-
rechnung wird der Förderrestbetrag für das Jahr 2026 gestellt.

Die Wasserleitung am Bauhof wurde im Juli neu verlegt. Anfang 
September wird der Vorplatz neu geteert. Der Bauhof ist zurzeit 
aufgrund von Urlaub, Elternzeit und krankheitsbedingt unterbe-
setzt, wodurch einige Arbeiten hintenanstehen müssen.

Die nächste Sitzung findet voraussichtlich erst nach den Ferien 
Mitte September statt. Ein Tagesordnungspunkt wird der Regi-
onalplan für Windenergie sein. Hierfür muss die Gemeinde bis 
Oktober eine Stellungnahme abgeben. Die Unterlagen werden 
noch zugesandt.

Karl Hödl stellt den Antrag, dass wie in anderen Friedhöfen auch, 
ein Automat für Grabkerzen aufgestellt werden soll. Die Verwal-
tung prüft diesen Antrag und informiert sich bei den anderen 
Gemeinden.

Stefan Süß bat darum, dass im Gmoabladl mehr über die Ge-
meindearbeit und auch den Sachstand der Kläranlage berichtet 
werden soll. Zudem sollen auch die freien Baugrundstücke im 
Kirchturmblick gemäht werden, da diese Baubewerber eher ab-
schreckt. 

Johann Gigl bat darum, dass die Homepage aktualisiert wird. 

BERICHT AUS DER  
NICHTÖFFENTLICHEN SITZUNG

Der Gemeinderat entschied sich für den Ankauf eines neuen 
Traktors zzgl. Zubehör.
Den Zuschlag erhielt Land-, Forst- und Kommunaltechnik 
Thurnbauer
Bestellt wurde ein John Deere Traktor 6M 125 mit Kabine Ge-
samtkosten ca. 157.000 €. 13:0

Verschiedene Grundstücksangelegenheiten wurden behandelt.

Bayernwerk – Bestellung einer beschränkten Dienstbarkeit

Aufgrund des Abbaus der Stromhochleitungen von Schlag nach 
Grünbichl muss in Schlag auf dem Grundstück FlNr. 32/8, Gem. 
Schlag eine neue Trafostation aufgebaut werden. Der Vorsitzen-
de erläuterte, die für diese Trafostation benötigte Dienstbarkeit. 
Für die Errichtung auf öffentlichen Grund erhält die Gemeinde 
einmalig 2.500 €.

Der Gemeinderat stimmt der beschränkten persönlichen Dienst-
barkeit für die Trafostation auf dem Grundstück FlNr. 32/8, Gem. 
Schlag zu.

Die Sitzung wurde daraufhin vom Vorsitzenden um 20:25 Uhr 
geschlossen.

BERICHT AUS DER SITZUNG DES GEMEINDERATES
vom Donnerstag, den 07.08.2025, 19.00 Uhr
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Anwesend waren 13 Gemeinderatsmitglieder, entschuldigt An-
ton Gigl und Günther Denk.

Um 19:00 Uhr erklärte der Vorsitzende die Sitzung für eröffnet. 
Er stellte fest, dass die Ladung ordnungsgemäß erfolgte und die 
Beschlussfähigkeit des Gemeinderates Kirchdorf i. Wald gege-
ben ist. 

Beratungspunkt Nr. 105/25
Genehmigung Sitzungsniederschrift
Die Sitzungsniederschrift der öffentlichen Sitzung vom 
07.08.2025 wird genehmigt. 13:0

Beratungspunkt Nr. 106/25
Bauangelegenheiten – Antrag auf Bau eines Austragshauses 
mit Doppelgarage auf FlNr. 713, Gem. Schlag 
Dem Antrag auf Bau eines Austragshauses mit Doppelgarage 
auf FlNr. 713, Gem. Schlag wird das gemeindliche Einvernehmen 
nach § 36 BauGB erteilt. 13:0

Beratungspunkt Nr.107/25 
Auflösung ARBERLAND REGio GmbH - Zustimmung
Der Vorsitzende ging nochmals kurz auf den Auflösungsbe-
schluss der Gesellschafterversammlung bzgl. der Auflösung der 
ARBERLAND REGio GmbH ein.  

Der Gemeinderat stimmt dem Auflösungsbeschluss der Ge-
sellschafterversammlung der ARBERLAND REGio GmbH vom 
24.07.2025 zu. 13:0

Beratungspunkt Nr.108/25 
Kommunalwahl 2026 – Berufung eines Gemeindewahlleiters 
und seines Stellvertreters
Vom Vorsitzenden wurde unter Hinweis auf Art. 5 Abs. 1 Satz 1 

GLKrWG vorgeschlagen, zur Gemeindewahlleiterin die zustän-
dige Sachbearbeiterin Frau Friederike Wildfeuer und zur Stell-
vertreterin Frau Angela Süß zu berufen.

Nach kurzer Beratung erging folgender Beschluss:

Für die Gemeindewahlen 2026 wird Frau Friederike Wildfeuer 
zur Gemeindewahlleiterin und Frau Angela Süß zur Stellvertre-
terin berufen. 13:0

Beratungspunkt Nr.109/25 
Günther Denk – Rücktritt vom Amt eines Gemeinderatsmit-
glieds
Vor der Beratung wurde festgestellt, dass Stefan Süß wegen per-
sönlicher Beteiligung an der Beratung und Abstimmung nicht 
teilnehmen darf. 12:0

Der Gemeinderat nimmt Kenntnis vom Rücktrittsgesuch des 
Herrn Günther Denk und beschließt, dass gemäß Art. 48 Abs. 
3 Gemeinde- und Landkreiswahlgesetz (GLKrWG) die Nieder-
legung des Amts festgestellt wird; außerdem wird entschieden, 
dass Frau Corinna Süß, Grünbach 19, 94261 Kirchdorf i. Wald als 
Listennachfolgerin nachrücken wird. 12:0

Beratungspunkt Nr.110/25 
Stellplatzsatzung - Information
Der Vorsitzende stellte die Mail von der Rechtsaufsicht des Land-
ratsamtes Regen vor, aus der hervorgeht, dass alle bisher ausge-
fertigten und bekanntgemachten Stellplatzsatzungen nichtig 
seien, weil sie verfrüht ausgefertigt und bekanntgemacht wur-
den. Ausfertigung und Bekanntmachung müssen nach dem in 
Kraft treten (01.10.2025) wiederholt werden.
Die vom Gemeinderat unter Beratungspunkt Nr. 86/25 beschlos-
sene Stellplatzsatzung wird somit erst nach dem in Kraft treten 

ausgefertigt und bekannt gemacht.

Beratungspunkt Nr.111/25 
Fortschreibung des Regionalplans 
Donauwald – Beteiligungsverfahren 
B III Energie; Windräder im Gemein-
degebiet
Der Vorsitzende stellte die Gründe zur 
Änderung des Regionalplans Donau-
wald vor bzgl. der Ausweisung von 
Flächen für Windkraftanlagen. Der 
Freistaat Bayern muss bis 31.12.2032 
1,8 % seine Fläche ausweisen. Sollte 
dies nicht der Fall sein, sind Windrä-
der im Außenbereich privilegiert und 
können ohne größere Probleme über-
all gebaut werden, da hier die 10H – 
Regel nicht mehr greift. 

Bei der Ausweisung von Windkraft-
gebieten im Regionalplan ist Kirchdorf 
mit den Flächen REG 27 Kirchdorf 
i.Wald Nord (Wagensonnriegel) und 
REG 28 Kirchdorf i.Wald Süd (Abt-
schlag) direkt betroffen. In der Sitzung 

BERICHT AUS DER SITZUNG DES GEMEINDERATES
vom Donnerstag, den 18.09.2025, 19.00 Uhr

 

Gemeinsam für eine 
bessere Zukunft –  
wir sind für Sie da

Gerne beraten wir Sie:

Bezirksdirektion 
Frisch Versicherungsdienst GmbH 
Angerstraße 41
94227 Zwiesel
Telefon 09922 5036880
frisch-versicherungsdienst@zuerich.de
zurich.de/thomas-frisch
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des Bauausschusssitzung am 16.09.2025 wurde das Thema schon 
vorberaten und einige Punkte gesammelt, warum diese ausge-
wählten Standorte nicht für Windkraftanlagen sprechen:
Folgende Stellungnahme wurde ausgearbeitet:

Die Gemeinde Kirchdorf i.Wald legt gegen die Teilfortschrei-
bung des Kapitels B III Energie/ Windenergie des Regional-
plans Donau-Wald folgende Einwände ein.
Bereich REG27 Kirchdorf i.Wald Nord
Durch die Errichtung von Windkraftanlagen in diesem Be-
reich wird das Landschaftsbild negativ verändert. Sollten hier 
tatsächlich Windkraftanlagen entstehen, ist ein massiver Ein-
griff in die Natur notwendig, da es sich um sehr unwegsames 
Gelände handelt. Wälder müssen gerodet, Zuwege verbreitert, 
ertüchtigt oder ggf. komplett neu hergestellt werden, denn die 
Erschließung über die Straße ist aufgrund der Engstellen in der 
Waldhausstr. nicht möglich. Zudem stört die zu erwartende Ge-
räuschkulisse, welche durch die Anlagen verursacht wird, er-
heblich die Wohn- und Aufenthaltsqualität der Einwohner im 
Waldhaus.
In diesem Bereich ist nicht nur die Heimat von Wolf und Luchs, 
sondern der Luchs hat hier auch seine Nachwuchshöhlen, die 
beim Bau der Windräder sowie der dazugehörigen Infrastruktur 
erheblich gestört und auch vertrieben werden.
Der Wagensonnriegel zählt zudem zum Verbreitungsgebiet 
des extrem seltenen Habichtskauz, der Deutschlandweit nur in 
Ostbayern vorkommt und hier hauptsächlich im Nationalpark 
BW und dessen Randbereichen (v.a. Wagensonnriegel).  Beim 
Betrieb von Windrädern besteht hier immer eine hohe Kollisi-
onsgefährdung mit Vögeln und somit auch mit dem Habichts-
kauz, was zum Aussterben dieser Vogelart beiträgt. Zudem ist 
in diesem Gebiet auch ein bedeutendes Haselhuhnvorkommen. 
Laut „neuen Helgoländer Papier der Länderarbeitsgemeinschaft 
der Vogelschutzwarten“ wird fachlich empfohlen, einen Ab-
stand von mind. 1000 m zu bekannten Verbreitungsgebieten zu 
halten. Außerdem ist der Nationalpark Bayerischer Wald mit > 
24.000 ha eines der größten Vogelschutzgebiete. Hier zählt auch 
der Umgebungsschutz für Schwarzstorch, Habichtskauz und 
Haselhuhn. Aus diesem Grund fordern wir eine Verträglich-
keitsprüfung in Bezug auf den Bau von Windkrafträdern. 
In diesem ausgewiesenen Gebiet wird zudem eine bedeutende 
Sternenwarte mit EU-Fördermittel errichtet, für die die Bau-
genehmigung bereits erteilt wurde. Hier soll eines der größten 
Teleskope mit Fernzugriff gebaut werden. Sollten an diesem 
Standort jedoch Windräder errichtet werden, kann diese Ster-
nenwarte nicht mehr genutzt werden und alle Fördermittel und 
Steuergelder wurden verschwendet.

Der Bereich REG 27 grenzt bzw. liegt direkt im Wasserschutz-
gebiet. Nicht nur beim Bau der Windräder selbst, welche ohne 
Sprengungen des Felsen nicht möglich sind, als auch bei der Her-
stellung der Infrastruktur bzw. dem Wegebau wird es zu zahl-
reichen und heftigen Erschütterungen kommen, wodurch die 
Quellen versiegen. Der Ursprung und der Verlauf der Quellen 
im Felsen ist nicht bekannt und kann auch nicht durch Microsi-
ting ausfindig gemacht werden. Wir weisen aus diesem Grund 
explizit daraufhin, dass aufgrund der Gefahr bzgl. der Versie-
gung der Wasserquellen eine Bebauung mit Windrädern in 
diesem Bereich unmöglich ist und behalten uns rechtliche 
Schritte vor, sollte es trotzdem zu einer Ausweisung dieses Be-
reiches bekommen. Zudem dürfen wir noch auf die angehängte 
Stellungnahme des Herrn Dr. Raum verweisen.

Bereich REG27 Kirchdorf i.Wald Nord und Bereich REG 28 
Kirchdorf i.Wald Süd
Was auch verwundernd ist, dass sowohl der Bereich REG 27 als 
auch der Bereich REG 28 zu den vom Planungsverband Donau-
Wald selbst festgelegten räumlichen Tabubereichen bzgl. des 
Baus von Windkrafträdern gehören.
Im Fachbeitrag zum Landschaftsrahmenplan (veröffentlicht 
2014 durch den Planungsverband Donau-Wald) wird auch das 
Raumpotential für Windenergieanlagen abgebildet. Anhand 
verschiedener potenzieller Konfliktbereiche wie beispielsweise 
Natura 2000 Gebiete oder Erholungsschwerpunkte wurden hier 
Tabubereiche für Windenergieanlagen ausgewiesen.
Wenngleich der Fachbeitrag zum Landschaftsrahmenplan nicht 
rechtlich bindend ist, stellt sich die Frage, warum der Planungs-
verband mit hohem Aufwand und sicher mit hohen Kosten 
einen 222-seitigen Fachbeitrag mit zahlreichen Anhängen er-
stellen lässt, diese Planung jedoch bei der Fortschreibung des 
Regionalplanes ignoriert. Der Landschaftsrahmenplan wird im 
Umweltbericht lediglich bei der allgemeinen Regionsbeschrei-
bung einmalig erwähnt, ohne Konsequenz für die weitere Pla-
nung. 
Bevor man überhaupt an den Bau von Windrädern denkt, soll-
ten erst einmal die Stromnetze ausgebaut werden. Die Netze sind 
bereits jetzt häufig überlastet und so werden z. B, PV-Anlagen 
regelmäßig abgeschaltet.  Für den Ausbau des Hauptstromnet-
zes gibt es in diesen Bereich bis dato lt. Bayernwerk nicht einmal 
eine Planung. Erst wenn keine Abschaltung von PV-Anlagen 
o.ä. mehr vorkommt, kann man sich mit der Planung von ande-
ren Energiequellen befassen.

Bereich REG 28 Kirchdorf i.Wald Süd
Auch in diesem Bereich wird das Landschaftsbild durch die Er-
richtung von Windkraftanlagen negativ verändert. Auch hier 
ist ein massiver Eingriff in die Natur notwendig, da es sich um 
sehr unwegsames Gelände handelt. Wälder müssen gerodet, Zu-
wege verbreitert, ertüchtigt oder ggf. komplett neu hergestellt 
werden. Zudem stört die zu erwartende Geräuschkulisse, wel-
che durch die Anlagen verursacht wird, erheblich die Wohn- 
und Aufenthaltsqualität der Einwohner von Trametsried, Abt-
schlag, Hintberg und Bruck.

Stellungnahme Dr. Raum:
Kurzstellungnahme zum Beteiligungsverfahren zur Fortschrei-
bung des Regionalplans Donau-Wald Reg 27, betreffend die Ge-
meinden Kirchdorf im Wald, Rinchnach und Spiegelau

Der Planungsausschuss des Regionalen Planungsverbandes Do-
nau-Wald hat beschlossen, das Kapitel B III Energie des Regio-

… weiter auf der nächsten Seite
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nalplans fortzuschreiben. Gemäß Art. 16 BayLplG wird ein Be-
teiligungsverfahren durchgeführt. 
Der Bereich Reg 27 betrifft die Trinkwasserversorgungsgebiete 
der Gemeinden Rinchnach, Kirchdorf im Wald und Spiegelau.
Die Vereinbarkeit von Windenergieanlagen und Trinkwasser-
gewinnung in diesem Bereich soll in diesem Rahmen kurz be-
wertet werden. 

Der relevante Ausschnitt aus der Windenergiekarte des Pla-
nungsverbands sowie ein Ausschnitt aus dem BayernAtlas mit 
den bestehenden Trinkwasserschutzgebieten sind dem Anhang 
zu entnehmen.

In dem Bereich REG 27 befindet sich eine Vielzahl von zur 
Trinkwassergewinnung genutzten Quellen und Brunnen der 
Gemeinden Rinchnach, Kirchdorf im Wald und Spiegelau. Für 
einen Teil dieser Anlagen sind bereits seit Jahrzehnten Trink-
wasserschutzgebiete festgesetzt. In den vergangenen Jahren 
kamen etliche neue Anlagen hinzu, für die aktuell der Probebe-
trieb läuft und die Arbeiten für die langfristige wasserrechtliche 
Genehmigung samt Ausweisung eines Trinkwasserschutzge-
bietes bereits begonnen wurde. Alle Anlagen sind für eine ge-
sicherte Trinkwasserversorgung unverzichtbar. Hinzu kommt, 
dass davon auszugehen ist, dass aufgrund der zu erwartenden, 
häufiger werdenden und länger anhaltenden Trockenphasen 
weitere Anlagen erstellt werden müssen. 
Aufgrund der im Bayerischen Wald über große Flächenanteile 
gering schutzwirksamen Grundwasserdeckschichten und der 
geringen Flurabstände gehen sowohl von den Windkraftanla-
gen als auch von den in der Regel mit starken Eingriffen verbun-
denen Zuwegungen große Gefährdungspotenziale in qualitati-
ver wie quantitativer Hinsicht aus. 

Die Trinkwassergewinnungsgebiete wurden über Jahrzehnte 
mit einem hohen finanziellen Aufwand erschlossen, die Ge-
meinden sind zur langfristigen Sicherung der Trinkwasserver-
sorgung zwingend darauf angewiesen.

Aufgrund des von den Windkraftanlagen ausgehenden hohen 
Gefährdungspotenzials für die Trinkwassergewinnungen sind – 
unter Berücksichtigung der geologischen Verhältnisse und der 
hohen Dichte an Trinkwassergewinnungsanlagen – weiteste 
Flächenanteile des Bereichs Reg 27 nicht geeignet für die Errich-
tung von Windkraftanlagen. 
Zusätzlich sei aus wasserwirtschaftlicher und auch ökologi-
scher Sicht Folgendes angemerkt: In dem Bereich REG 27 befin-
den sich u.a. die Quellaustritte und Quellgerinne, die schließlich 
die Rinchnach bilden, die dann der Rinchnacher Ohe zufließt. 
Durch Eingriffe in den Untergrund durch umfangreiche Bagger-
arbeiten und Sprengungen kommt es bekanntlich oft zu einer 
Veränderung des oberflächennahen Quell- bzw. Grundwas-
serabflusses. D.h., durch die Erschütterungen können Quellen 
versiegen und entweder gänzlich unterirdisch abfließen oder 
an anderer Stelle wieder austreten und ungewollte Vernässun-
gen in bisher trockenen Waldbeständen hervorrufen. Dies kann 
nicht nur Trinkwasserquellen betreffen, sondern auch die Viel-
zahl an ungefassten Quellen, die der Rinchnach zufließen und 
das Flußperlmuschelgewässer qualitativ und/oder quantitativ 
beeinflussen können.

Der Gemeinderat stimmt dafür, dass gegen die Fortschreibung 
des Regionalplans Donauwald B III Energie die vorgestellte Stel-
lungnahme mit den Einwendungen eingereicht wird. 13:0

Beratungspunkt Nr. 112a/25
Verschiedene Berichte
Für die Kinderkrippe wurde die Betriebserlaubnis und erteilt 
und diese ist seit 01.09. in Betrieb. Im Oktober ist noch eine offi-
zielle Einweihungsfeier geplant. 

Der Allwetterplatz wurde im August gereinigt und für die 
Springgrube wurde auch ein neuer Sand angeliefert.

Die Kirchweih ist dieses Jahr sehr gut verlaufen. Auch die bei-
den Bauhofmitarbeiter Michael Riedl und Florian Moser hatten 
die Organisation des Marktes sehr gut im Griff, obwohl es ihre 
erste Kirchweih war, bei der sie mit der Marktleitung vertraut 
waren.

Heute fand das Verhandlungsgespräch bzgl. der Ausschreibung 
für das Förderprogramm „Graue Flecken“ statt. Das abgegebene 
Angebot und deutlich günstiger als geplant. Der Ausführungs-
zeitraum ist von 2027 bis 2030 angegeben.
Der Gigabitausbau läuft derzeit und wird von der Fa. Bachl aus-
geführt. Die Verlegung des Breitbandes in Grünbichl und in der 
Waldhausstr. ist bereits abgeschlossen. Die 1. Abschlagszahlung 
in Höhe von ca. 600.000 € ging auch schon ein. Die entsprechend 
Förderung in Höhe von 90% wurde auch schon abgerufen. 

Die Vorbereitung für den Bau der neuen Urnengräber sind 
schon im Gange. Die Baggerarbeiten werden voraussichtlich 
dieses Jahr noch durchgeführt. 

Das Ferienprogramm unter der Leitung von Caro Eder ging rei-
bungslos über die Bühne und war ein voller Erfolg.

Beratungspunkt Nr. 113/25
Wünsche und Anfragen
Auch Karl Hödl bedankt sich noch mal für die Hilfe und Unter-
stützung beim Ferienprogramm bei den Eltern und den Verei-
nen.

BERICHT AUS DER  
NICHTÖFFENTLICHEN SITZUNG

Die Strabag wurde mit der Asphaltierung des Vorplatzes des 
Bauhofes beauftragt.

Für den Umbau der Krippe wurden Rechnungen genehmigt.

Für die Kläranlage wurde ein Softwareupgrade genehmigt und 
beauftragt.

Der Gemeinderat genehmigt die Rechnung der Fa. Zemsauer in 
Höhe von 7.296,45 €, sowie die dazu notwendigen Installations-
arbeiten.

Für die Brunnen 2 und 3 der Wasserversorgung wurden zwei 
neue Pumpen beauftragt.

Beim Schul- und Kindergartenbus fährt seit 16.09. alle Linien die 
Fa. Kabus.

Die Sitzung wurde daraufhin vom Vorsitzenden um 21:01 Uhr 
geschlossen.
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Nach zwei wunderschönen Jahren voller Ausflüge, Bastel-
spaß und fröhlicher Spielrunden möchten wir uns von 

Herzen bei allen bedanken, die diese Zeit so besonders gemacht 
haben – vor allem bei den engagierten Müttern, die Woche für 
Woche dabei waren und die Gruppe mit Leben erfüllt haben.
Nun dürfen wir uns über einen neuen Abschnitt freuen: Rosma-
rie übernimmt die Leitung der Mutter-Kind-Gruppe. Ein großes 
Dankeschön an sie, dass sie diese wertvolle Aufgabe übernimmt 
und die Gruppe weiterführt.
Alle Eltern mit Kindern, die noch nicht im Kindergarten sind, 
sind weiterhin herzlich eingeladen, jeden Donnerstagvormittag 
um 9:00 Uhr vorbeizukommen. Gemeinsam möchten wir auch in 
Zukunft spielen, basteln und eine schöne Zeit miteinander ver-
bringen. Wir freuen uns auf viele weitere gemeinsame Stunden 
und vielleicht sogar auf ein paar neue Gesichter. 

NEUES KAPITEL FÜR UNSERE MUTTER-KIND-GRUPPE

M a ß a n g e fe r t i g te  B r i l l e n  a u s
Ku n s t s to f f  -  Ed e l s t a h l  -  B ü f fe l h o r n

www.dieoptikerin.de    -    Tel. 08555-406057

D i e   O P T I K E R I N

Telefon 09928 1618
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Auch in diesem Jahr lud der Verein Brauchtumspflege Waid-
ler e.V. zum traditionellen Sonnwendfeuer in Grünbichl ein. 

Bei bestem Wetter versammelten sich zahlreiche Besucherinnen 
und Besucher, um gemeinsam diesen besonderen Brauch zu fei-
ern und den längsten Tag des Jahres zu genießen.

Ein großer Dank gilt allen Helferinnen und Helfern, die mit ih-
rem Einsatz das Sonnwendfeuer möglich gemacht haben.

Der Verein Brauchtumspflege Waidler e.V. freut sich über die 
rege Teilnahme und bedankt sich herzlich bei allen, die dabei wa-
ren. Wir freuen uns schon auf das nächste Sonnwendfeuer im 
kommenden Jahr!

Viele Besucherinnen und Besucher nutzten die Gelegenheit, 
um gemeinsam zu feiern, zu lachen und gemütliche Stunden 

zu verbringen.

Ein herzliches Dankeschön gilt allen, die mitgeholfen haben, das 
Fest möglich zu machen: den fleißigen Helferinnen und Helfern 
vor Ort sowie den zahlreichen Kuchenspenderinnen und -spen-
dern, die mit ihren Leckereien zum Gelingen beigetragen haben.
Unser besonderer Dank geht außerdem an Stefan Lemberger, 
der das Fest großzügig mit Strom und Wasser versorgt hat. Für 
die Kinder war die Hüpfburg ein echtes Highlight, während die 
Gäste beim „Hendl- und Partyservice Kraft und Lang“ bestens be-
wirtet wurden.

Der Verein Brauchtumspflege Waidler e.V. freut sich über die 
gelungene Veranstaltung und bedankt sich bei allen, die dabei 
waren – auf ein Wiedersehen im nächsten Jahr!

SONNWENDFEUER IN GRÜNBICHL 

STRASSENFEST IN GRÜNBICHL

Eine stimmungsvolle Tradition

Bei strahlendem Sonnenschein fand in Grünbichl das diesjährige Straßenfest statt, organisiert vom Verein Brauchtumspflege Waidler e.V..
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Foto-Wettbewerb

Während der Sommerrunde wa-
ren alle Mannschaften dazu auf-
gerufen, nach jedem Spieltag ein 
geniales, einfallsreiches Foto abzu-
liefern. Am Ende der Spielsaison 
wurden die Fotos von einer Jury 
bewertet. Für die Mannschaft mit 
dem Siegerfoto winkten zwei Fa-
milienpizzen mit Getränken.
Es wurden sehr viele originel-
le und lustige Fotos eingereicht. 
Letztendlich setzte sich das Foto unserer U15-Mannschaft beim 
Auswärtsspiel in Lalling durch. Herzliche Gratulation an unser 
U15-Team …und hoffentlich haben die Pizzen geschmeckt!

Unsere Damen beim XXL-Kickerkastenturnier in 
Abtschlag
Auch in diesem Jahr waren unsere Damen wieder mit Begeis-
terung beim XXL-Kickerturnier der Feuerwehr Abtschlag am 
Start.

Unser Team – „Die Zerschmetterlinge“ genannt – bestehend aus 
Lisa-Marie Kästner, Steffi Döringer, Lea Löffler, Marina Löffler 
und Lisa Plein, zeigte vollen Einsatz, Teamgeist und jede Menge 
Spielfreude.
Mit viel Kampfgeist und Humor erspielten sich die Fünf einen 
respektablen 10. Platz – und sorgten nebenbei für gute Stimmung 
auf und neben dem Spielfeld.
Herzlichen Glückwunsch und ein großes Dankeschön, dass ihr 
unseren Verein so engagiert vertreten habt!

Der TC  beteiligt sich am Ferienprogramm der Ge-
meinde  

Fröhliches Treiben herrschte beim Ferienprogramm am Ten-
nisplatz. Eine große Kinderschar nahm am angebotenen Ten-
nis-Vormittag teil.
Schon zu Beginn beim Kettenfangen zum Aufwärmen hatten die 
Kids mächtig Spaß. Beim Eierlauf mit Tennisschläger oder beim 
Tennis-Bowling waren alle mit vollem Eifer dabei. Zwischen-
durch durfte eine kleine Stärkung mit Wassermelone und Kek-
sen nicht fehlen.

DER TC 82 KIRCHDORF I. W. BLEIBT AKTIV
BIS ZUM SAISONENDE
Mit dem Ende des Sommers neigt sich auch die Tennissaison langsam dem Ende zu. 
Der TC zeigte sich auch in den letzten Wochen noch sehr aktiv.
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Ein herzliches Dankeschön an unsere Jugendspieler für ihre Mit-
hilfe.
Sie haben unsere Sport- und Jugendwarte Steffi und Bettina her-
vorragend unterstützt.

Kirchdorfer Kirchweih
Viele Tennismitglieder marschierten 
wieder beim traditionellen Kirchweih
einzug mit, allen voran unser diesjäh-
riges Daferldeandl Marlene Schreiner. 
Im Festzelt ließ man sich die ein oder 
andere kühle Maß Bier und eine Brot-
zeit schmecken und erlebte einen ge-
selligen Abend. Ein Abstecher in die 
Bar gehörte für die meisten auch dazu 
und endete bei einigen erst in den 
Morgenstunden. 

Mixed-Landkreismeisterschaft beim TC Ruhmanns-
felden
Vier Spieler unseres Vereins nahmen am perfekt organisierten 
Mixed-Landkreisturnier in der Gruppe B teil. Lea Löffler spielte 
sich mit Bernd Beck vom TC Rotwald Zwiesel nach tollen Ball-
wechseln bis zum Halbfinale. Marina Löffler und Ronny Kästner 
mussten sich nach einem spannendem Viertelfinale geschlagen 
geben und Steffi Döringer und Heiko Treml vom TC Kirchberg 
kämpften in der Vorrunde um jeden Punkt.

Ein ereignisreicher Tag -
Jugend-Schleiferl-Cup und Weinfest
Jedes Jahr am letzten Samstag der Sommerferien findet ein High-
light für die Tennisjugend statt. Beim Jugend-Schleiferl-Cup kom-
men unsere jungen Mitglieder zusammen, um ihre Fortschritte 
im Tennis zu zeigen und Spaß zu haben.

Der Vormittag gehörte 
den jüngeren Teilneh-
mern, die in spannen-
den Doppel-Matches mit 
wechselnden Partnern 
ihr Können zeigten. Anna 
Wildfeuer ging dabei als 
Siegerin hervor.
Die älteren Jugendlichen 
waren am Nachmittag an 
der Reihe, sie spielten mit 
erwachsenen „Profis“ zu-
sammen. In den spannen-
den Begegnungen konnten 
sie eindrucksvoll ihre Fä-
higkeiten zeigen. Als Siege-
rin durfte hier Luisa Schreiner vom Platz gehen.
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Der Tag war geprägt von Action und Spaß 
und mündete abends in ein gemütliches 
Weinfest unter dem Motto (W)EINSTAND – 
VORTEIL – PROST. Unsere Tennismitglieder 
und befreundete Vereine genossen lustige 
und gesellige Stunden auf unserer Terrasse 
und im Vereinsheim. Zu Steaks, Anti-Pas-
ti-Teller oder Tiramisu passte ein gutes Glas 
Wein perfekt. Bis spät in die Nacht saß man 
in lustiger Runde zusammen.

Tennis-Tandem
Unsere jüngsten Talente waren 
zum Ende des Sommers zum Ten-
nis-Tandem eingeladen. Zusam-
men mit einem Elternteil kämpf-
ten sie auf dem Kleinfeld um 
Punkte. Ehrgeizig und sehr moti-
viert probierten die Kinder - und 
auch die Eltern - den Ball über das 
Netz zu bringen. Viele Zuschauer 
verfolgten die Partien auf unse-
rer Terrasse. Mit der fünfjährigen 
Siegerin Anna Augustin steht das 
nächste Tennistalent unseres Vereins bereits in den Startlöchern.

Baumpflanz-Challenge
Wir bedanken uns herzlich bei 
der SpVgg Kirchdorf-Eppen-
schlag für die Nominierung zur 
Baumpflanz-Challenge. Natür-
lich haben wir die Herausforde-
rung gerne angenommen und 
eine Pflanzaktion durchgeführt. 
Unsere Akteure ließen dabei 
ein lustiges Video entstehen, 
das auf unserer Instagram-Sei-
te zur Verfügung steht. Unsere 
Nominierungen gingen an den 
TC Kirchberg, den TC Spiegelau 
und die MHM Formteile GmbH. 
Wir sind gespannt!

Saisonabschluss-Schleiferl-Turnier für Erwachsene
Ende September fand unser Ab-
schluss-Turnier statt, zu dem 
alle Tennisbegeisterten, egal ob 
Freizeit- oder Mannschaftsspie-
ler, herzlich eingeladen waren. 
Wir freuten uns über zahlreiche 
Teilnehmer, die einen Nachmit-
tag mit viel Spaß und sportlicher 
Leidenschaft füllten. Bei Kaffee 
und Kuchen wurde der ein oder 
andere Ballwechsel nochmal 
analysiert. Marina Löffler und 
Ronny Kästner erspielten sich 
die meisten Schleiferl und freu-
ten sich über den Titel „Schlei-
ferkönig/in“. 
Der TC 82 Kirchdorf freut sich schon auf die nächste Saison! 

94261 KIRCHDORF i.W.
Grünbichl 11

Telefon  09928 / 9041273
Telefax  09928 / 9041274
Mobil  0170 / 3408103

www.maler-ehrenbeck.de
info@maler-ehrenbeck.de

94261 KIRCHDORF i.W.
Grünbichl 11

Telefon  09928 / 9041273
Telefax  09928 / 9041274
Mobil  0170 / 3408103

www.maler-ehrenbeck.de
info@maler-ehrenbeck.de

Ihr Partner in Sachen ...
  Fassadengestaltung
  Wohnraumgestaltung
  Spachtelarbeiten
  Vollwärmeschutz
  Maler- und Lackiererarbeiten 

aller Art

Beiträge für die nächste Ausgabe des  

„KIRCHDORFA GMOABLADL“
an: poststelle@kirchdorf.landkreis-regen.de 

werden bis  5. Dezember 2025 erbeten.
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Heuer stand als erstes das Buch „Die Insel der 1000 Gefahren“ 
auf dem Programm. Bei diesem Mitmach- und Entschei-

dungsbuch für die Kinder strandete sie erstmal auf einer einsa-
men Insel. Dabei mussten sie sich immer wieder entscheiden, 
welche Wege sie einnehmen wollen, um den lauernden Gefah-
ren aus dem Weg zu gehen und um schnellstmöglich wieder 
heimzukommen. Letztendlich schafften es alle. Eine Gruppe ist 
mit dem Hubschrauber zurückgeflogen und die andere Gruppe 
fand ein Schiff, das Sie heimbrachte. Als nächstes kam das Ka-
mishibai zum Einsatz. Die lehrreiche Geschichte vom „Regenbo-
genfisch“ nahm die Kinder ebenfalls in den Bann. Anschließend 
stand Basteln auf dem Programm: Jedes Kind gestaltete eine vor-
bereite große bunte Schuppe für den Regenbogenfisch, die von 
den Helferinnen auf einen großen Papierfisch geklebt wurde und 
der jetzt in der Bücherei hängt. Zum zweiten malten die Kinder 
eine Fischvorlage bunt aus, die sie dann mit nach Hause nehmen 
durften. Zwischendurch gab es eine Stärkung in Form eines Re-
genbogen-Cocktails und Fisch-Knabbereien. Vielen Dank an die 
Helferinnen Katrin Augustin, Heidi Maurer, Bettina Plein, Stefa-
nie Raith, Clarissa Wolf und Resi Zaglauer für die Betreuung der 
Kinder und natürlich allen Besucherinnen und Besuchern.

FERIENPROGRAMM IN DER BÜCHEREI
Im Rahmen des Kinderferienprogramms besuchten 15 Kinder die Bücherei und waren ganz gespannt mit welchen Geschichten sich der 
Nachmittag füllen sollte. 

Tankstelle

www.hubertus-stueberl.com

Schlag 36
94261 Kirchdorf

0 99 28 - 15 00
catering@hubertus-stueberl.cominfo@hubertus-stueberl.com



Nr. 5/2025     23

Ein rundum gelungener Ferientag mit Wanderung, 
Spiel und Genuss

Ein nachhaltiges und genussvolles Ferienprogramm er-
lebten zahlreiche Kinder gemeinsam mit dem Garten-
bauverein Kirchdorf als sie kürzlich ihre selbst ange-
bauten Zucchini zu einer leckeren Suppe verkochten. 
Der Tag bot eine perfekte Mischung aus Bewegung, 
Naturerfahrung und kulinarischem Erlebnis.
Bereits im Frühjahr hatte der Gartenbauverein ge-
meinsam mit den Kindern in der Schule die Samen ge-
sät.
Unter Anleitung der Vereinsmitglieder wurden dann 
zu Hause von den Kindern oder auch den Eltern die 
kleinen Zucchinipflänzchen gehegt und gepflegt – mit 
Erfolg! Zur Freude aller Beteiligten konnten nun im 
Rahmen des Ferienprogramms die reifen Früchte ge-
erntet und verarbeitet werden.
Bevor jedoch die Kochlöffel geschwungen wurden, startete der 
Tag mit einer kurzen Wanderung zum Spielplatz nach Bruck.
Bei bestem Sommerwetter marschierten die Kinder voller Vor-
freude los und genossen unterwegs die Natur.
Am Treffpunkt ging es dann ans Eingemachte: Unter Anleitung 
der Vereinsmitglieder schnitten die Kinder die Zucchini, rührten 
eifrig im großen Suppentopf und lernten dabei spielerisch einiges 
über gesunde Ernährung und die Herkunft unserer Lebensmit-
tel. Das Ergebnis konnte sich sehen – und vor allem schmecken – 

lassen: Eine frisch zubereitete Zucchinisuppe, die alle gemeinsam 
verspeisten. Nach dem Essen war Austoben angesagt: Klettern, 
Schaukeln und gemeinsame Spiele stärkten den Gemeinschafts-
sinn und sorgten für gute Laune.
Den gelungenen Abschluss des Tages bildete ein gemeinsames 
Grillen, bei dem Kinder und die Vereinsmitglieder noch einmal 
in geselliger Runde zusammenkamen. Der Gartenbauverein 
zeigte damit eindrucksvoll, wie spannend und vielfältig Naturer-
leben mit Kindern gestaltet werden kann – und dass aus kleinen 
Samen große Erlebnisse wachsen können.

Im Zuge der Krippenerweiterung sollte ein Bewegungsraum für 
die Kindergartenkinder entstehen und hierfür wollte man ein 

Klettergerüst mit entsprechenden Matten zur Absturzsicherung 
anschaffen. Schnell war sich die Vorstandschaft des Förderver-
eins einig, dass man diese Spielgeräte finanzieren möchte, um die 
Bewegungsmöglichkeiten der Kindergartenkinder zu erweitern. 
Als dann der Aufruf der ILE Grüner Dreiberg für das Regional-
budget 2025 folgte, kam die Idee hier einen Antrag einzureichen. 
Die Freude bei der Vorstandschaft war groß, als Mitte Februar die 
Zusage zur Förderung kam. Die Sprossenwand, die Langbank, das 
Kletternetz und die Turnmatten wurden bestellt und nach Liefe-
rung in der Turnhalle der Schule zwischengelagert, da man die 
Fertigstellung der Räumlichkeiten abwarten musste. Hierfür be-
dankt sich der Förderverein bei der Schulleitung, die dies möglich 
gemacht hat. Nach dem Startschuss durch die Kindergartenlei-
tung, dass die Krippenräume termingerecht fertig wären, bauten 
die Damen der Vorstandschaft mit tatkräftiger Unterstützung 
ihrer Ehemänner die Spielgeräte auf. Als man tags darauf die 
leuchtenden Augen und staunenden Gesichtsausdrücke der Kin-
dergartenkinder sah, war klar, dass sich diese Anschaffung mit 
Unterstützung der ILE Grüner Dreiberg mehr als gelohnt hat.

FERIENPROGRAMM DES GARTENBAUVEREINS

NEUES SPIELGERÄT FÜR DEN KINDERGARTEN  
ST. WILHELM

Vom Zucchinikern zur leckeren Suppe

Bei der letzten Jahreshauptversammlung war das Team des Kinder-
garten St. Wilhelm an den Förderverein mit der Bitte um Unterstüt-
zung herangetreten.
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Dank der Mitarbeit einiger Mütter und Väter durften sich 
auch heuer die Kinder und Jugendlichen in Kirchdorf i. 

Wald auf ein abwechslungsreiches Kinderferienprogramm mit 
tollen Angeboten und Aktivitäten freuen.  

Ramona Kroner, Julia Weinmann, Regina Ambros, Nathalie 
Walter, Nicole Altmann und die beiden Jugendbeauftragten der 
Gemeinde Karl Hödl und Liesa Stadler erklärten sich dankens-
werter Weise bereit, an der Organisation des Ferienprogramms 
mitzuarbeiten und auch an verschiedenen Veranstaltungen mit 
teilzunehmen. Nur durch die Mitarbeit von freiwilligen Helfern 
kann das Kinderferienprogramm umgesetzt werden und die Kin-
der schöne Erlebnisse in den Ferien haben.  

Weiter unterstützt wurde das Ferienprogramm von verschiede-
nen Vereinen, Privatpersonen, Firmen und öffentlichen Einrich-
tungen. Die übergeordnete Organisation lag in den Händen von 
Carolina Eder von der Gemeindeverwaltung. Auch hier möchten 
wir uns recht herzlich bedanken.

Folgende Aktivitäten wurden angeboten:
Lustige Kinderolympiade des Dorfverein Bruck, Schnitzeljagd 
mit dem Kindergartenförderverein, Badeausflug ins Kristall 
Palm Beach, Wandern mit Geschmack mit dem Gartenbauverein, 
Klettern im Sportcamp Regen, Kinderwallfahrt, Bilderbuchkino 

mit dem Büchereiteam, Märchenwanderung in Weißenstein, 
Schlogara Ferien ABC mit dem ESV Schlag, ein echter Archäo-
loge war zu Besuch, Brunnenwanderung mit unserem Bürger-
meister, Tennis-Vormittag beim TC Kirchdorf, Tradition erleben 
mit dem Trachtenverein Raindorf, Lasergewehr oder Luftdruck-
gewehr schießen bei den Waldschützen, Zaubern, Wanderung 
auf den Habichtstein mit der Theaterbühne Habichtstein, Feuer 
machen wie früher, Technik für Kinder, Basteln m. Naturmate-
rialien, Schafhofbesichtigung am Schafhof Perl, Fußball-Tag mit 
der SpVgg Kirchdorf-Eppenschlag sowie ein Kindertag der drei 
gemeindlichen Feuerwehren. 

KINDER-FERIENPROGRAMM IN DER  
GEMEINDE KIRCHDORF I. WALD 
Am 02. August startete das Angebot für Kinder und Jugendliche und dauerte bis zum 12. September.
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Leider musste dieses Jahr, zum ersten Mal in 
der Ferienprogrammgeschichte, aufgrund 
des über Tage andauernden Regen die Kin-
derolympiade in Bruck abgesagt werden. Die 
Brunnenwanderung wurde aufgrund der 
niedrigen Teilnehmerzahl abgesagt. 
 
Der Dank der Kinder und der Gemeinde gilt 
Allen die zum Erfolg dieses abwechslungsrei-
chen Angebotes beigetragen haben. 

Fürs nächste Jahr wünschen wir uns wieder 
engagierte Mütter und Väter, die sich für eine 
Mitarbeit im Kinderferienprogramm bereit er-
klären.

 

Dazu trafen sich die Schüler am Freitag, den 22.08.2025 im 
Schützenheim der Waldschützen, um gemeinsam das Schie-

ßen mit dem Luftdruckgewehr und dem Lasergewehr (für Schü-
ler unter 12 Jahren) auszuprobieren. In zwei Gruppen wurden 
die Teilnehmer in die Grundlagen des Schießsports eingewiesen. 
Zu Beginn wurden sie in den korrekten Umgang mit dem Luftge-
wehr eingewiesen. Auch über die möglichen Gefahren wurden 
die Kinder unterrichtet. Anschließend nahmen die Schülerinnen 
und Schüler unter Anleitung die korrekte Haltung beim Schie-
ßen ein und versuchten, durch den vorher erklärten Ablauf beim 
Schießen (Konzentration und Atemtechnik) einen guten Schuß 
ins Ziel abzugeben. Nach einigen Übungsschüssen trafen die 
Schützinnen und Schützen schon ins Schwarze.  Jedoch machten 

sie auch die Erfahrung, dass ohne Konzentration ein guter Schuß 
nicht möglich war und diese Konzentration für jeden Schuß neu 
aufgebaut werden musste. Nach dem Schießen mit dem Luft-
druckgewehr konnten die Schülerinnen und Schüler auch noch 
ihre Treffsicherheit mit dem Blasrohr testen. Für die Schülerin-
nen und Schü-
ler war es ein 
unterhaltsa-
mer und in-
t e r e s s a n t e r 
Nachmittag , 
der allen viel 
Spaß machte.

FERIENPROGRAMM BEI DEN WALDSCHÜTZEN
Auch die Waldschützen beteiligten sich beim Ferienprogramm der Gemeinde Kirchdorf. 
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Zaunbau abgeschlossen

Grundlegend saniert wurde der Fangzaun hinter dem unteren 
Tor am neuen Fußballplatz. In den letzten Jahren haben wohl 
eher die Bäume dahinter den Zaun einigermaßen senkrecht ge-
halten. Nun wurde der alte Zaun abgebaut, die Masten neu ge-
setzt und anschließend der bisherige Zaun wieder angebracht. 
Ein neues Fangnetz musste angeschafft werden.

Koordiniert hatten die Aktion vor allem 2. Vorstand Friedhelm 
Wildfeuer und Beirat Stefan Eiter. Den fachlichen Input und 
viel Engagement und Zeit brachte Roland Minderlein ein. Vielen 
Dank an alle Helfer!

Zeit is worn…

Das haben wir sehr oft gehört, nachdem Manfred Mandl das Ver-
einsheim neu gestrichen hatte. Unter seiner Anleitung lief auch 
Spielertrainer Wolfgang Weidlich malerisch zur Bestform auf! 
Die Spieler hatten zumindest beim Gerüstbau nach dem Spiel ge-
gen den SC Zwiesel ihren Einsatz! DJ Mane- vielen Dank für den 
Einsatz!

Es werde Licht…

580 Meter Kabel wurden vergraben, damit der „alte“ Fußballplatz 
auf beiden Seiten ein Flutlicht hat. Dazu noch Fundamente für 
weitere 4 Flutlichtmasten betoniert und die Masten aufgestellt. 
Jetzt müssen „nur“ noch die Mastenverlängerungen angebracht 
werden, damit die Masten auch gleich hoch sind. Anschließend 
die Strahler montieren und anschließen- dann sollte zum Herbst-
training ein bestens erhellter Platz zur Verfügung stehen.

Vielen Dank für die vielen Helfer! Allen voran an „Baumeister“ 
und Koordinator Martin Raith.
 

Stadionsprecher Fabi Franke

In der neuen Saison wird Fabian Franke als Stadionsprecher ak-
tiv sein. Zum ersten Heimspiel hatte er noch Unterstützung von 
Profi Christian Reim von Unser Radio. Ab jetzt macht er den Job 

NEUES VON DER SPVGG KIRCHDORF-EPPENSCHLAG

NEU

Ab März auch 

in Grafenau!

OPTIK-LANG@T-ONLINE.DE      WWW.OPTIK-LANG.COM

HAUPTSITZ SCHÖNBERG      MARKTPLATZ 12      TEL: 08554 2300
FILIALE GRAFENAU      BAHNHOFSTRASSE 19      TEL: 08552 9737120
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allein. Damit er sich auch weiterentwickelt, wird er demnächst 
noch im Studio bei Unser Radio zu Besuch sein. Also unbedingt 
einschalten: Fabi macht dann den Wetterbericht!

Was in den letzten Monaten so passiert ist!

Seit 31. Januar ist die neue Vorstandschaft im Amt. Dass die He-
rausforderungen groß sind, war eigentlich allen klar: es mussten 
viele Gespräche geführt werden, um möglichst 2 Mannschaften 
ins Rennen schicken zu können. Deshalb wurden alle Spieler aus 
Kirchdorf angefragt, Treffen haben stattgefunden- ob einzeln 
oder in der Gruppe. Alles mit dem Ziel, möglichst viele Kirchdor-
fer auf dem Kirchdorfer Fußballplatz zu sehen.

Dabei waren sich die Verantwortlichen von Anfang an bewusst, 
dass dies kein Projekt sein wird, das in den nächsten 3 Monaten 
abgeschlossen sein kann. Nein- vielmehr ist es auf Dauer ange-
legt. Einige Spieler sind in ihren aktuellen Vereinen sehr erfolg-
reich. Verständlich, dass man dann nicht voller Euphorie in den 
Heimatverein zurückkommt, der sich gerade neu aufstellt. Bei 
dem im Winter alles etwas unsicher war, man zuvor vielleicht 
enttäuscht wurde und viel Arbeit rund um die Mannschaft zu 
leisten ist. Von anderen Spielern wurde man nach den Gesprä-
chen sicher enttäuscht. Kann genannte Gründe nicht nachvoll-
ziehen. Aber bei den Verantwortlichen war man sich von Beginn 
an einig: egal was da kommt- das packen wir! Mit Sebastian Fuchs 
und Christian Mühlehner konnten wir zwei echte Kirchdorfer 
zurückgewinnen. Mit Moritz Kollmer hilft uns ein langjähriger 
Spieler der SpVgg bei Bedarf aus- was uns richtig weiter hilft. Die 
jungen Neuzugänge Noah Altmann, Tobias Raster, Ahmad Ayach 
oder Alessandro Kabus und Lukas Ilgmeier haben gezeigt, dass 
sie richtig gute Kicker sind. Zugleich finden sich weitere jüngere 
Spieler auf den Sprung in die Mannschaft. Insgesamt wurden in 
der Sommerpause 21 neue Leute für die beiden Mannschaften 
gewonnen. Dabei wurde immer darauf Wert gelegt, dass diese 
auch zum Verein passen. 

Deshalb sind wir positiv gestimmt, dass sich in den nächsten 
Jahren im Verein sehr viel entwickeln wird. Dass wir mit dem 
aktuellen Kader eine sehr gute Voraussetzung geschaffen haben, 
um in den nächsten Jahren erfolgreichen Fußball in Kirchdorf si-
chern zu können, zeigen nicht nur die ersten Ergebnisse. Die Trai-
ningsbeteiligung ist seit dem Start der Vorbereitung sehr hoch. 
Die Motivation im Training ebenfalls. Die Zuschauer können bei 
den Spielen sehen, dass hier eine Mannschaft zusammenwächst. 
Dass sich eine „Bande“ gefunden hat. Das wollen wir in den 
nächsten Jahren weiter fördern und ausbauen. Und im Idealfall 
mit allen Kirchdorfern, die aktuell irgendwo anders auf den Fuß-
ballplätzen in der Region unterwegs sind.

Flutlicht leuchtet kompletten Platz aus
 
Wir sind sehr stolz- denn letzte Woche konnte (endlich) das Pro-
jekt „Flutlicht“ abgeschlossen werden. Unter der Leitung von 
Karl Altmann, Stefan Eiter und Friedhelm Wildfeuer wurden die 
bisher 2 Masten um weitere 4 Masten ergänzt. Somit leuchten 
jetzt statt 4 Flutlichtern nun 8 Lampen das komplette Spielfeld 
(auch von beiden Seiten) aus. So steht einem optimalen Trainings-
betrieb auch in der Herbstzeit nichts mehr im Wege!
Vielen Dank an die vielen Helfer bei der gesamten Aktion! Al-
len voran Michael Trauner, Thomas Mühlehner und den beiden 
Elektrofirmen Gebäudetechnik Weber und Elektro Anton Gigl! 
Bei den vorherigen Arbeiten natürlich an Martin Raith als Bau-
meister für die Fundamente. Mit dem Autokran musste die Zim-
merei Holzbau Dengler mehrmals anrücken! Vielen Dank für die 
Unterstützung!

30 Kinder beim SpVgg-Fußballtag
 
Die SpVgg hat sich mit der Sparte Fußball auch diese Jahr am 
Kinderferien-Programm der Gemeinde beteiligt. Kinder von 4 bis 
8 Jahre waren zu einem Fußballtag bei der SpVgg eingeladen. Ins-
gesamt hatten sich 28 Kinder angemeldet ein paar weitere kamen 
spontan dazu. So konnten die Trainer Reine Geier, Timo Trauner, 
Manuel Stadler, Karle Altmann, Steffi Altmann und Herbert Alt-
mann mit etwas mehr als 30 Kinder fußballerisch die Zeit von 
9.30 Uhr bis 14 Uhr gestalten.
Neben den bereits in den Mannschaften aktiven Kindern teste-
ten auch ein paar Neulinge den Fußballsport. Aufgeteilt in meh-
rere Gruppen konnte sehr individuell trainiert werden. Nach 
dem Mittagessen im Vereinsheim stand zum Abschluss Fuß-
ball-Dart im Mittelpunkt.
Danke an alle Helfer und Trainer für diesen schönen Fußball-Tag.
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Erfolgreiche G-Jugend neu ausgestattet

Sehr aktiv sind die Kinder der G-Jugend. Bei 2 Turnieren (in 
Schöfweg und Habischried) waren sie mit viel Eifer dabei. Dabei 

sprang in Habischried der 3. Platz heraus. Zudem wurde das Test-
spiel gegen den FC Langdorf gewonnen. Eine tolle Leistung der 
Kinder von Heiko 
Treml und Manuel 
Stadler.

Damit die Kinder 
auch schick auftre-
ten, hat die Versi-
cherungsagentur 
Ergo von Marco und 
Sepp Fuggentha-
ler gleich mal neue 
Tra i n i n g s a n z ü g e 
gesponsert. Herzli-
chen Dank für die 
Unterstützung!

Seit einem Jahr werden die Mädels von Christian Hölzwimmer 
trainiert. Dass sich das Training auszahlt, konnte man beim 

Testspiel der Mädchen gegen die Kirchdorfer F-Jugend sehen. Sie 
setzten sich am Ende doch verdient durch und feierten einen Sieg!

Die von Michael Rankl und 
Reine Geier trainierten Jungs 
hielten lange Zeit gut dage-
gen. Letztlich entschied aber 
doch die körperliche Überle-
genheit (bei den Mädels wa-
ren auch ältere Spielerinnen 
mit dabei). Aber viel wichti-
ger: alle Kinder hatten viel 
Freude!

Michael Rankl sponserte zu-
dem die Torreduzierungen. 
Neben seinem Trainerjob 
und seinem Beruf betreibt er 
RadisalART. Das sollte man 
sich unbedingt mal anschau-
en. Mich- vielen Dank für die 
Unterstützung.

F-JUGEND UND G-JUGEND

MÄDELS UND F-JUGEND

F-Jugend

Unsere Trainer sind immer auf der 
Suche nach Verstärkungen! Dein 
Kind hat Spaß an der Bewegung- oder 
soll sich mehr bewegen? Dann auf ins 
Schnuppertraining! Jeden Dienstag 
und Donnerstag trainieren Jungs und 
Mädels ab 17:00 Uhr am Sportplatz in 
Kirchdorf. Bei Fragen gerne melden. 
Am besten gleich bei Trainer Michael 
Rankl unter 0160-90322546.
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Mit einem guten Kader geht die C-Jugend in die neue Saison. 
Die Trainer Herbert Altmann und Michael Kagerbauer 

können auf 19 Spieler zurückgreifen. Somit bleibt der Kader der 
letzten Jahre (fast) komplett zusammen. Als Neuzugang begrü-
ßen die Kirchdorfer mit Jonas Obermeier einen alten Bekannten. 
Er beendet sein Gastspiel bei der SpVgg Ruhmannsfelden und 
schließt sich seinem Heimatverein an. Vom bisherigen SG-Part-
ner haben sich Leo Bachmeier, Felix Gegenfurtner, Mirco Kager-
bauer, Elias Kreuzer und Johannes Pfeffer der SpVgg angeschlos-
sen. Somit blicken alle sehr positiv auf die neue Saison. 
 

Karle Altmann, Leo Bachmeier, Moritz Denk, Ben Eder, Fabian Franke, 
Tim Friedrich, Felix Gegenfurtner, Matthias Gunder, Elias Jurije, Mirco 

Kagerbauer, Elias Kreuzer, Valentin Lohmann, Jonas Obermeier, Johannes 
Pfeffer, Tim Schönhofer, Daniel Stadler, Timo Trauner, Josef Wartner und 

Max Wildfeuer

START DER SAISON IST AM 20. SEPTEMBER
Dann wird der FC Vilshofen zu Gast in Kirchdorf sein.

Bereits ab Vormittag wurde gefeiert. Die beiden Vorstände 
Herbert Altmann und Friedhelm Wildfeuer machten sich 

mit einem Geschenk auf den Weg nach Eppenschlag.
 
Allerdings stand an diesem Tag auch das Spiel in Untermitterdorf 
auf dem Programm- deshalb mussten sich die beiden leider etwas 
früh verabschieden. Rupert Kraft gab den beiden mit auf dem 
Weg: „Jetzt holt ihr schnell 3 Punkte in Untermitterdorf- und 
dann kommt ihr mit der ganzen Mannschaft zum Feiern!“ Gesagt, 
getan! Nach dem Sieg feierte die Mannschaft erst auf dem Platz 
und dann aber gleich bei Rupert Kraft.
Lieber Rupert- Danke für die Einladung, für die tolle Verpflegung 
und die schöne Derbsieg-Feier! Wir wünschen Dir weiterhin viel 
Gesundheit und hoffen, dass wir uns bei einem der nächsten 
Heimspiele wieder sehen!

70. GEBURTSTAG VON RUPERT KRAFT
Am 21. September feierte unser langjähriges Mitglied Rupert Kraft seinen 70. Geburtstag.

70
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Ein aufregender und bedeutender Tag erwartete die diesjähri-
gen Schulanfänger der Grundschule Kirchdorf im Wald. Mit 

einem festlichen Programm wurden die neuen Erstklässlerinnen 
und Erstklässler am ersten Schultag herzlich willkommen gehei-
ßen.
Nach der feierlichen Übergabe der Kinder vom Kindergarten an 
die Schule begann die Begrüßung mit Blumenspalier und dem 
Schulsong. Auch die Schulkinder stimmten mit einem fröhlichen 
Lied ein. Schulleiterin und Klassenleitung Michaela Ertl-Alt-
mann hieß die 16 Mädchen und Buben sowie ihre Familien mit 
herzlichen Worten willkommen und stellte im Anschluss die 
Lehrkräfte und das Schulpersonal vor. 
Daraufhin erhielten die ABC-Schützen als Geschenk ihre Trink-
flaschen, welche sie täglich am Schulbrunnen füllen können. 
Eine Schülerin stellte den Schulbrunnen vor und gab Informati-
onen zum Pausenverkauf. Auch die „ILE – Grüner Dreiberg“ hielt 
ein Geschenk für die Schulanfänger bereit.
Ein Höhepunkt war die Bilderschau im Elterncafé, die Einblicke 
in das bunte Schulleben bot. Während die Kinder in der Pause 
spielten und ihre erste Schulstunde erlebten, hatten die Eltern 
Gelegenheit, bei Kaffee und Kuchen, welcher vom 
Elternbeirat zur Verfügung gestellt wur-
de, ins Gespräch zu kommen. 
Dann fand ein gemeinsamer Got-
tesdienst zum Motto „Gott be-
hütet dich“ statt, der den ersten 
Schultag feierlich abrundete. 
Zum Abschluss ließen die Kinder 

voller Vorfreude auf ihre Schulzeit bunte Wunschballons in den 
Himmel steigen – ein Symbol für die vielen Hoffnungen und 
Träume, die sie auf ihrem Weg begleiten sollen.
Die Grundschule Kirchdorf im Wald blickt mit ihren neuen Erst-
klässlern zuversichtlich auf ein spannendes Schuljahr, in dem 
Lernen, Freundschaften und viele neue Erfahrungen auf die 
Kinder warten.

EIN FESTLICHER START IN DIE SCHULZEIT
Einschulung an der Grundschule Kirchdorf im Wald
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Das Ziel der Wanderung war der Gipfel des Eschenbergs. Zu-
nächst trafen sich alle Kinder und Lehrkräfte am Wander-

parkplatz in Waldhaus. Schüler Matthias Begerl wartete schon 
gespannt auf seine Mitschüler und stellte ihnen seine Bushal-
testelle Waldhaus vor: die höchstgelegene im Gemeindebereich 
Kirchdorf. 
Dort wurden sie von der Naturparkmitarbeiterin Nathalie Triller 
und dem Naturpark Ranger Emanuel Hackl in Empfang genom-
men. Nach ein paar kurzen einleitenden Worten durch die Schul-
leiterin Frau Michaela Ertl-Altmann, startete auch schon die ca. 2 
Kilometer lange Wanderung zum Gipfel. 
Oben angekommen hieß der Naturparkgeschäftsführer Hart-
wig Löfflmann die Schulgemeinschaft willkommen. Mit ein paar 
wenigen Worten begrüßte auch er die Schüler und stellte den 
Naturpark Bayerischer Wald kurz vor. Unterstützt wurde der 
Naturpark Bayerischer Wald an diesem Tag von den beiden eh-
renamtlichen Astronomie-Experten Erich Keller und Josef Bastl.
Danach teilten sich die Schülerinnen und Schüler in drei Grup-
pen auf und durchliefen insgesamt drei interaktive Stationen, 
welche sich mit dem Eschenberg und dem Themenbereich As
tronomie beschäftigten.
An der ersten Station erfuhren die Kinder Wissenswertes über 
die bewegte Vergangenheit des Eschenbergs und was in Zukunft 
auf seinem Gipfel entstehen soll. In den 1980er Jahren errichtete 
dort die Bundeswehr eine Dauereinsatzstellung des Tiefflieger 
Melde- und Leitdienstes, welche in Zeiten des „Kalten Krieges“ die 
Aufgabe hatte den Luftraum bis 3000 Metern Höhe zu überwa-
chen. Nach der Auflösung der Anlage standen die Gebäude lange 
leer, bis sie 2021 dem Naturpark als Spende übergeben wurden. 
Nun soll dort im Rahmen eines INTERREG-Projektes eine barrie-
refreie, für die Öffentlichkeit zugängliche Sternwarte entstehen. 
Mit dem geplanten 1-Meter Spiegelteleskop soll ein einzigartiges 
Alleinstellungsmerkmal für die Region entstehen.
Die zweite Station widmete sich der Beobachtung der Sonne. Der 
Astronomie Experte Josef Bastl erklärte den Kindern die wich-
tigsten Regeln, um die Sonne gefahrlos beobachten zu können. 
Grundsätzlich darf man die Sonne niemals ohne einen geeigne-
ten Schutz betrachten, schon gar nicht mit einem Fernglas oder 
Teleskop, da dies zu einer erheblichen Schädigung der Augen und 
sogar bis zur Erblindung führen kann! Mit der richtigen Aus-
rüstung und speziellen Filtern, die nur einen Bruchteil des Son-
nenlichts hindurch lassen, eröffnen sich faszinierende Einblicke 
in die Aktivitäten der Sonne. Die ersten Sonnenbeobachtungen 
sollten in Anwesenheit von geschultem Personal erfolgen, um 

gesundheitliche Schäden zu vermeiden. Mond und Sterne lassen 
sich hingegen gefahrlos mit Fernglas und Teleskop beobachten.
An der dritten Station erfuhren die Kinder mehr zu den Funk-
tionsweisen von Teleskopen. Grundsätzlich werden zwei Bauar-
ten von Teleskopen unterschieden. Einerseits die sogenannten 
Refraktoren oder Linsenteleskope, welche das Licht durch Bre-
chung sammeln. Andererseits die sogenannten Spiegelteleskope. 
Hier wird das Licht der Sterne durch einen großen Spiegel gesam
melt und von dort auf einen Fangspiegel gespiegelt, dieser leitet 
das Licht wiederum seitlich aus dem Teleskoprohr. Für die Beob-
achter besteht der größte Unterschied darin, dass bei einem Lin-
senteleskop der Einblick durch das untere Ende erfolgt und bei 
einem Spiegelteleskop seitlich. Beim Blick durch das Teleskop auf 
die Zapfen der umstehenden Fichten fiel den Kindern sofort auf, 
dass das Bild, nicht wie bei einem Fernglas normal zu sehen ist, 
sondern alles auf dem Kopf steht. Bei der Beobachtung von Ob-
jekten im Weltraum spielt dies keine Rolle, da es dort kein wirkli-
ches „Oben“ oder „Unten“ gibt.
Nach so viel neuem Wissen stärkten sich die Schülerinnen und 
Schüler mit einer wohlverdienten Brotzeit, die dankenswer-
terweise vom Elternbeirat organisiert wurde. Mit Bratwürsten 
vom Grill, frischen Semmeln und Getränken gestärkt traten die 
Kinder den Rückweg vom höchsten Punkt der Gemeinde bis zur 
Schule an.

1. WANDERTAG
Am Dienstag den 23. September 2025, machten sich die Schülerinnen und Schüler der Musikalischen Grundschule Kirchdorf im Wald auf 
den Weg zu ihrem Wandertag.
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In der ersten Schulwoche wurde in der Aula die 1. Schulver-
sammlung zum Thema „So gelingt unser Schulleben“ abgehal-

ten. Die ganze Schulfamilie versammelte sich in der Aula. 
Aufgegriffen wurden dabei Themen rund um Verkehrserzie-
hung, wie das richtige Verhalten im Bus und an der Bushaltestel-
le. Zudem besprachen die Lehrkräfte mit allen Schülern das rich-

tige Verhalten vor, während, nach dem Unterricht und während 
der Pause. Auch Hygiene, Pausenverkauf, Ordentlichkeit und 
Feueralarm wurden thematisiert. 
Die Schüler wurden auch auf das Schul-ABC hingewiesen. Die-
ser Leitfaden für ein gedeihliches Miteinander in der Schule ist 
auch den Eltern zugänglich. 

1. SCHULVERSAMMLUNG ZUM SCHULANFANG
19. September 2025, 10 Uhr

In den Oster- und Pfingstferien wurden hauptsächlich die „lau-
ten“ Arbeiten erledigt.

Türdurchbrüche, Stemmarbeiten und die neue Stützwand zwi-
schen Krippenspielplatz und Allwetterplatz wurden in dieser 
Zeit hauptsächlich errichtet. Der Umbau der Brandmeldeanla-
ge, der Feuermelder sowie die Installations- und Ausbauarbei-
ten erfolgten dann während der Schulzeiten. Ende Juli wurden 
die Bauarbeiten größtenteils abgeschlossen, so dass man sich im 
August auf die Einräumarbeiten und Möblierung konzentrieren 
konnte. Im August fanden dann auch die Abnahmen für den 
technischen und baulichen Brandschutz statt sowie die Freigabe 
durch das Jugendamt und die Arbeitssicherheit.

Es wurden zwei Krippenräume mit Nebenräumen, ein Personal-
raum und sanitäre Anlagen errichtet. Zudem wurde eine Außen-
treppe angebaut und der Krippenspielplatz vergrößert.
Im September konnte der Betrieb aufgenommen werden und 
zwei neue Mitarbeiterinnen wurden eingestellt.
Nach Abschluss der Abrechnungen wird der Verwendungs-
nachweis bei der Regierung eingereicht.
Der Allwetterplatz wurde durch eine Firma grundgereinigt, alle 
Moos- und Algenrückstände wurden beseitigt, so dass der Platz 
auch wieder uneingeschränkt nutzbar ist. In diesem Zuge wurde 
die Sprunggrube durch den Bauhof von Pflanzenbewuchs befreit 
und mit neuem Sand aufgefüllt.

UMBAU VON SCHULRÄUMEN ZUR KINDERKRIPPE  
SIND ABGESCHLOSSEN.
In diesem Jahr wurde ein Teil des Erdgeschosses des Schulgebäudes zu Kinderkrippenräumen umgebaut.
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Maria Perl aus Kirchdorf

Ein besonderes Highlight für unsere Schulanfänger im 
Kindergarten ist das wöchentliche Angebot „Englisch-
Playtime“. Dieses findet während der regulären Kinder-
gartenzeit statt und ist speziell auf die älteren Kinder aus-
gerichtet, die sich bereits auf den Übergang in die Schule 
vorbereiten.

Mit viel Spaß und Bewegung tauchen die Kinder spiele-
risch in die englische Sprache ein. Durch Lieder, Reime, 
kleine Spiele und einfache Alltagssituationen lernen sie 
erste englische Begriffe kennen – ganz ohne Druck, son-
dern mit Freude und Neugier. Dabei stehen vor allem das 
Hören und Sprechen im Vordergrund.

Unser Ziel ist es, den Kindern einen ersten Zugang zur 
englischen Sprache zu ermöglichen, ihr Sprachgefühl zu 
fördern und das Selbstvertrauen im Umgang mit neuen 
Lerninhalten zu stärken. Die positiven Erfahrungen aus 
der „Englisch-Playtime“ erleichtern den Einstieg in den 
Englischunterricht der Grundschule und wecken die Lust 
am weiteren Lernen.

NACHRICHTEN AUS DEM KINDERGARTEN ST. WILHELM

Bei uns ist immer etwas los!

Das sind wir – unser Team stellt sich vor:

Margret Baumann aus Kirchdorf

Birgit Ebner aus Kirchdorf

Steffi Augustin aus Patersdorf Nathalie Walter aus Kirchdorf Sonja Wildfeuer aus Kirchdorf Sonja Dreher aus Kirchdorf

Heidi List aus Kirchberg Celina Lorenz aus Kirchdorf Andrea Grieser aus Kirchdorf

Sara Nader aus Kirchdorf Jasmin Sailer aus Rinchnach
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In unserem Kindergarten hat sich in letzter Zeit einiges verän-
dert: Einige Räume wurden neu gestaltet, Möbel wurden ausge-
tauscht, Materialien ergänzt und die Umgebung insgesamt mo-
derner und einladender gemacht. Wir freuen uns sehr über die 
frischen Impulse, die die neuen Räume mit sich bringen.

Doch so schön eine moderne Einrichtung auch ist – für uns steht 
etwas anderes im Mittelpunkt: das Wohlbefinden der Kinder. 
Eine liebevolle Atmosphäre, ein respektvoller Umgang und eine 
verlässliche Beziehungsgestaltung sind die Grundlage unserer 
täglichen Arbeit.

Genauso wichtig ist uns die pädagogische Haltung unseres 
Teams: mit Achtsamkeit, Einfühlungsvermögen und Fachwissen 
begleiten wir jedes Kind individuell auf seinem Weg und schaf-
fen Raum für Entwicklung, Spiel und gemeinsames Lernen.

Die Veränderungen in den Räumen sind sichtbar – aber das 
Herzstück unserer Arbeit bleibt das Gleiche: ein Ort, an dem sich 
Kinder sicher, gesehen und wertgeschätzt fühlen.

Mit großer Freude heißen wir alle neuen Kinder und ihre Famili-
en herzlich bei uns im Kindergarten willkommen!

Die Eingewöhnungszeit hat begonnen, und wir begleiten die 
neuen Kinder behutsam auf ihrem Weg, sich in der neuen Um-
gebung zurechtzufinden. Schritt für Schritt lernen sie ihren 
Gruppenraum, die Erzieherinnen und Erzieher, sowie ihre neuen 
Spielkameraden kennen.

Wir nehmen uns viel Zeit, um jedes Kind individuell in seiner 
Eingewöhnung zu unterstützen – mit liebevoller Begleitung, fes-
ten Ritualen und einem sicheren Rahmen, der Vertrauen schafft. 
So legen wir gemeinsam den Grundstein für eine schöne und er-
lebnisreiche Kindergartenzeit.

Wir freuen uns auf viele spannende, fröhliche und bunte Mo-
mente mit unseren neuen kleinen Mitbewohnern!

Beiträge für die nächste Ausgabe des  

„KIRCHDORFA GMOABLADL“
an: poststelle@kirchdorf.landkreis-regen.de 

werden bis  5. Dezember 2025 erbeten.
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Liebe Kerstin Augustin,

wir, das gesamte Kindergarten-Team, möchten dir von Herzen 
unseren großen Dank aussprechen. Seit nunmehr fünf Jahren 
warst du eine verlässliche, engagierte Unterstützung im Eltern-
beirat und Förderverein und Bereicherst unser gemeinsames 
Schaffen jeden Tag aufs Neue.

Dein Einsatz zeigt sich in vielen kleinen und großen Dingen: Dei-
ne Bereitschaft, zuzuhören, zu organisieren und mit anzupacken, 
wenn Hilfe gebraucht wird. Ob bei Veranstaltungen, Spendenak-
tionen oder der Unterstützung neuer Ideen – du bringst dich mit 
Freude, Geduld und Professionalität ein. Dabei schaffst du eine 
warme, positive Atmosphäre, in der sich Eltern, Erzieherinnen 
und Kinder gleichermaßen gesehen und wertgeschätzt fühlen.

Dank deiner tatkräftigen Unterstützung konnten wir Projekte 
realisieren, die den Alltag unserer Kinder schöner und reicher 
machen. Deine Zuverlässigkeit, dein Einfühlungsvermögen und 
dein offenes Ohr sind für uns eine unschätzbare Stütze.

Vielen Dank für dein Engagement, deine Zeit und dein Herzblut, 
das du jeden Tag einbringst. Wir freuen uns auf viele weitere ge-
meinsame Jahre der Zusammenarbeit.

Nach intensiver Planung, Renovierung und liebevoller Gestal-
tung ist es endlich so weit: Die neuen Räumlichkeiten sind eröff-
net – hell, freundlich und bestens ausgestattet.
Ein Wohlfühlort zum Ankommen, Entdecken und viel Platz zum 
Spielen.
Wir freuen uns sehr, mit dieser Erweiterung noch besser auf die 
Bedürfnisse der Kinder und Familien eingehen zu können. Die 
neuen Räumlichkeiten bieten nicht nur mehr Platz, sondern 
auch neue Möglichkeiten für individuelle Förderung, gemein-
schaftliches Lernen und ein fröhliches Miteinander.

Ein großes Dankeschön gilt allen Beteiligten, die dieses Projekt 
möglich gemacht haben – vom Planungsteam über die Handwer-
ker bis hin zu unseren engagierten Mitarbeitenden.



VERANSTALTUNGEN OKTOBER BIS DEZEMBER 2025

Datum Uhrzeit Veranstaltung Ort Verein

Sa 25. 19.00 Jahreshauptversammlung Stangl Wirt  Auge 88

So 26. 10.00 Bürgerversammlung Gemeindezentrum

So 26. 15.00 Kunterbunter Nachmittag Gemeindezentrum Waldverein

Oktober

Datum Uhrzeit Veranstaltung Ort Verein

Fr 7. 16.00 Wolfauslassen FW Gerätehaus Dorfverein Schlag

Sa 15. 19.30 Jahreshauptversammlung Gasthaus Baumann SpVgg

Sa 22. 18.00 
19.00 
19.00

Weihnachtsfeier 
Jahreshauptversammlung 
Weihnachtsfeier

Gasthaus Post 
Schwankl Haus 
Gasthaus Kirchenwirt

Theaterverein 
Dorfverein Abtschlag 
Eisschützen Schlag

Fr 28. 19.00 Weihnachtsfeier Stangl Wirt Auge 88

Sa 29. 17.00 Weihnachtsmarkt

So 30. 13.00 Weihnachtsmarkt

November

Datum Uhrzeit Veranstaltung Ort Verein

Fr 5. 19.30 Christbaumversteigerung Gasthaus Baumann SpVgg

Sa 6. 19.30 
19.30

Christbaumversteigerung 
Christbaumversteigerung

Stangl Wirt 
Schwanklhaus

Auge 88 
FFW Abtschlag

So 7. 13.00 Seniorennachmittag Gemeindezentrum

Fr 12. 18.00 Weihnachtsfeier Gasthaus Kirchenwirt VdK

Sa 13. 19.00 
19.00

Weihnachtsfeier 
Dorfweihnacht

Gasthaus Baumann 
Schwankl Haus

Gartenbauverein 
Dorfverein Abtschlag

Sa 20. 20.00 Christbaumversteigerung Gasthaus Baumann Soldaten- und Kriegerverein

So 21. 14.00 Auf Weihnachten zua Gasthaus Baumann Waldverein

Di 23. 19.00 Christbaumversteigerung Gasthaus Baumann Waldschützen 

Fr 26. 19.00 Christbaumversteigerung FW-Haus Schlag FFW Schlag

Di 30. 19.00 Weihnachtsfeier mit 
Christbaumversteigerung

Gasthaus Lemberger Schnupfer Haid

Dezember


